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Welt-Rundschau
NEW YORK. (Dena-INS) . Die UN-Organl -

eation für Klnderhilfe gab den Beginn eines
„Kreuzzuges für Kinder " bekannt . Lee Mar*
shall , der Vorsitzende der Organisation , er¬
klärte , seine Organisation werde versuchen ,
60 Millionen Dollar für die schätzungsweise
230 Millionen hungernden Kinder der Welt
aufzubringen .

NEW YORK. (Dena-Reuter ) . Alle 45 Be¬
satzungsmitglieder und der einzige Passagier
des amerikanischen Truppentransporters , ,Jo¬
seph V . Connolly " , die in vier Rettungsbooten
1400 Kilometer vor der amerikanischen Küste
auf dem Atlantik trieben , sind von einem
amerikanischen Schiff aufgenommen worden .

WASHINGTON . (Dena -Reuter ) . Führende
amerikanische Militärs nnd Diplomaten er¬
klären , die von Präsident Truman in seiner
Jahresbotschaft geforderte Aufnahme von
Alaska und H a w a 1 (bis jetzt amerika¬
nische Territorien ) ln das Bnndessystem der
Vereinigten Staaten sei von lebenswichtiger
Bedeutung für daa amerikanische Paziflk -Ver-
teldigungssystem .

WASHINGTON , (ap) . Die USA-Truppen In
der amerikanischen Zone Deutschlands be¬
trieben einen Monopolhandel mit Zigaretten ,
heißt es in einem Brief des demokratischen
Abgeordneten Herbert C . Bonner an den Vor.
sitzenden des Wehrausscbusses des Repräsen¬
tantenhauses . Bonner verlangt , daß der Kon£
groß sich mit der Angelegenheit befaßt .

OTTAWA , (Dena -Reuter ) . Die kanadisch *
Polizei gab die Aufdeckung einer Bande zum
Schmuggel von Ausländern aus Deutschland
nach Kanada über Großbritannien bekannt .
Der „Schmuggelweg ’1 scheine in einem D.P .-
Lager In Deutschland zu beginnen und Beweis-
material werde gesammelt , um die Organisa¬
tion vollständig aufzudecken .

LONDON. (Dena-Reuter ). 200 amerikanische
Offiziere sind , wie Daily Herald aus Washing¬
ton berichtet , auf dem Wege nach dem
Nahen Osten , nm dort die transarabische Oel-
leitung zu bewachen und gegen Sabotage zu
schützen . Sie sollen den Auftrag haben , die
Leitung notfalls zu zerstören .

LIMOGES (Dena) . Die Angehörigen der 200
Männer , Frauen und Kinder der französischen
Ortschaft Oradonr -Sur-Glane , die am 10. Juni
1944 von den Deutschen erschossen oder ver¬
brannt wurden , lehnten laut AFP das Ange¬
bot einer Gruppe von jungen Deutschen ab ,
die sich am Wiederaufban der zerstörten Ort¬
schaft beteiligen wollten .

KOPENHAGEN. (Dena-Reuter ) . Durch ein«A
schweren Schneesturm wurden am Montag alle
Verbindungen ln Dänemark unterbrochen . Ge¬
waltige Schneemassen versperrten viele Eisen¬
bahnstrecken nnd Landstraßen .

ATHEN. (Dena -Reuter ) . Die griechische na¬
tionale Franenorganlsation protestierte beim
UN-Geueralfiekreterl #*.. bei der Internationalen
Frauenorganisation sowie bei hohen poli¬
tischen Persönlichkeiten in Großbritannien und
den USA gegen Massenentführungen nnd Ver¬
gewaltigungen junger Frauen ln der griechi¬
schen Provinz durch die Guerillas .

Amerika hält sein Getreide-Versprechen
Tagung des Länderrats im Zeichen der Ernährungskrise— Nur bei gerechter Verteilung sind 1550 Kalorien gesichert

Stuttgart , IS. Jan . (Big . Ber .) Die erste
diesjährige Tagung des Länder¬
rats der US -Zone stand völlig im Zei¬
chen einer sich ankündigenden Ernäh -
rungskrlse auch in der US -Zone .
Ministerpräsident Stock (Hessen ) der
den Vorsitz führte , wies zugleich mit An¬
deutungen auf einen wirtschaftlichen Auf¬
stieg im Jahre 1948 auf die vor uns lie¬
genden schweren Monate hin , die uns als
Folge - der furchtbaren Dürre im vergan¬
genen Jahre auferlegt würden und durch
die wir hindurch müßten , bevor der
Aufbau der Wirtsdiaft beginnen könne . —
General Hays bezeichnete den Er¬
folg des Wirtschaftsrates als eine der
Grundbedingungen für ein glücklicheres
und besseres Leben ln Deutschland , des¬
sen Bevölkerung bei ihren zukünftigen
Exportbemühungen Erfolg haben werden ,
wenn sie Gelegenheit erhalte , ihrer eige¬
nen Initiative größeren Ausdruck zu ver¬
leihen .

Im Mittelpunkt einer Aussprache
zwischen General Hays und den Parla¬
mentariern stand die ernste Ernäh¬
rungsfrage . Befragt ; ob mit einer
Herabsetzung der Kalorien auf 1200 zu
rechnen sei oder ob die amerikanischen
Versprechungen auf monatliche Lieferun¬
gen von 300 000 to Brotgetreide in die
Doppelzone aufrechterhalten bliebe , ant¬
wortete General Hays , diese Ver¬
sprechungen seien bereits er¬
fülltworden , da bisher schon mehr
als 300 000 to pro Monat nach Deutschland
eingeführt worden seien . In den ko m -
menden 6 Monaten würden
außerdem noch 1,8 Millionen
Tonnen Lebensmittel in die
Doppelzone geliefert wer¬
den . „Es ist also keine Frage , daß hier
genügend Lebensmittel zur Verfügung
stehen , um eine Zuteilung von 1550 Kalo¬
rien zu ermöglichen , wenn alles getan
würde , um diese Lebensmittel richtig

zu verteilen . Wenn dies jedoch nicht
geschieht , besteht kein Zweifel darüber ,
daß manche Menschen hungern müssen .**
Zu einer interessanten Debatte kam es
zwischen General Hays und dem bayeri¬
schen Landtagspräsidenten Horlacher , der ,
als der General dem Parlament vorschlug ,
sich mit dem Problem einer eigenen Pro¬
duktionserhöhung zu beschäftigen und
einen Plan auszuarbeiten , der den Bau¬
ern Anreiz gäbe , mehr ab ^uliefem und
ihre Ernte gegen gerechte Entgelte zu
Markte zu bringen , antwortete : „Natur¬
gemäß tun wir alles , um die Erfassung in
Ordnung zu halten und die Produktion in
Zukunft zu steigern . Es bleibt aber die
Frage , was geschieht bis zum 1. Mai ds . Js .
Die Produktion dieser Erzeugung kann
bis dahin nicht vorliegen , und wir sind
besorgt , daß 4s in diesem Jahr politisch
drunter und drüber gehen wird und die
amerikanische 4 Hilfe für Europa zu spät
kommt . In Zukunft werden wir unserer -

Marshallplan soll 3 .Weltkrieg verhindern
Der amerikanische Außenminister erläutert den Wiederaufbau Europas

USA-Budget 1948/49
Washington , 13 . Jan . (Dena -INS .) Der

amerikanische Haushaltplan für das Fi¬
nanzjahr 1948/49 , der Einnahmen in Höhe
von 44,5 Milliarden Dollar und Ausgaben
in Höhe von 39,7 Milliarden Dollar vor¬
sieht , wurde am Montag von Präsident
Truman dem Kongreß mit dem Hinweis
Überreicht , daß die Vereinigten Staaten
noch viel größere Beträge für ihre mili¬
tärische Stärke aufwenden müßten , wenn
der Marshall -Plan versage i$ id der Kom¬
munismus . Europa überschwemme . Tru¬
man bezeichnete das neue Budget — das
zweithöchste ln Friedenszeiten —- als noch
ausgefeilter und realistischer 1 als das
letzte . Sollte der Kongreß nicht die für
die Wiedergesundung Europas erforder¬
lichen Mittel genehmigen , so seien die
Vereinigten Staaten gezwungen , die Maß -
riahmen zur Aufrechterhaltung ihrer Si¬
cherheit erneut zu überprüfen und alle
Schritte zu unternehmen , die sich unter
diesen Umständen als nötig erweisen
sollten .

Rund 46V» der Staatsausgaben Im neuen
Haushaltsjahr betreffen die Landes¬
verteidigung und internatio¬
nalen Maßnahmen . Insgesamt seien
79V» der Ausgaben eine Auswirkung ver¬
gangener Kriege und der amerikanischen
Anstrengungen , einen neuen Konflikt zu
verhindern .

Washington , 13 . Jan . (Dena -Reuter ) . Die
Beratung des Marshallplanes trat in eine
neue Phase , als der außenpolitische Aus¬
schuß des Repräsentantenhauses am
Montag zusammenkam , um eine Reihe
von Stellungnahmen zu der geplanten
Europahilfe zu hören , nachdem der ent¬
sprechende Senatsausschuß bereits seit
vergangener Woche das Hilfsprogramm
diskutiert . Vor dem Ausschuß des Reprä¬
sentantenhauses sprach als Erster der
Urheber des Planes A -u ßen -minister
Marshall . „Treten wir der Lage mit
Taten entgegen oder schalten wir uns
aus und erlauben anderen Mächten die
Form der zukünftigen europäischen Zi¬
vilisation zu bestimmen ? " fragte Mar «
shall . betonte , daß die vom Kongreß
zu unternehmenden Schritte schnell er¬
folgen , ln ihrem Außmaß cftn Erforder¬
nissen voll entsprechen , und im Hinblick
auf ihre Durchführung wirksam und
elastisch sein müßten .

Der Europahilfsplan solle die wirt¬
schaftliche Erdrosselung , die Westeuropa
gegenwärtig bedrohe , verhindern . Bei
seiner Durchführung dürfe die Integri¬
tät der izu unterstützenden Nationen nicht
verletzt werden . Das vorgeschlagene
Hilfsprogramm stelle zwar für das ameri¬
kanische Volk eine Belastung dar , aber
die Entscheidung müsse auf der Basis
der fundamentalen Interessen der Ver¬
einigten Staaten getroffen werden . Ame¬
rika müsse Europa beim Wiederaufbau
helfen , wenn die Freiheit des einzelnen
und ein dauernder Friede garantiert wer¬
den solle . Marshall lobte die von der
Pariser Konferenz geleistete Arbeit und
erklärte : „Die Versicherungen dieser
europäischen Gruppe versprechen die
Schaffung eines Systems , das größere
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit bietet ,
als sie je auf diesem Kontinent be¬
standen ." Marshall ließ durchblicken , er
sei bereit , hinsichtlich der Pläne für die
Verwaltung und Organisation des Hilfs¬
programms Kompromissen zuzustimmen ,
die Verwaltungsvollmachten sollten je¬
doch seiner Ansicht nach in der Hand
eines einzelnen und nicht wie der Plan
des republikanischen Abgeordneten Chri¬
stian Herter es vorsieht , einer Kommis¬
sion oder einem Direktorium übertragen
werden , die sich aus dem Plan ergeben¬
den außenpolitischen Fragen müßten aber
der Kontrolle und Leitung des Außen -

Wallen und Sprengstoffe nach Palästina
Antisemitische Demonstrationen — Ruf nach internationaler Polizei

New York , 1J . Jan . , (Dena - Reuter ) Der
Vertreter einer New Yorker Export - und
Importfirma , die ’ den Versandaultrag für
die vor mehreren Tagen von der Polizei
beschlagnahmten und für Palästina be¬
stimmten 199 Tonnen Sprengstoff über¬
nommen batte , erklärte , die Polizei und
das Amt für Kriegsgut seien Uber den
Ankauf und den Bestimmungsort des
Sprengstoffes genauestens Informiert wor¬
den . Der Inhaber der Firma Leonhard
W . Weismann hatte zuvor gesagt , er habe
den Sprengstoff einem Mann verkauft ,
der sich als Beauftragter der Jewish
Agency ausgegeben hatte . D1" Jewish -
Ägency für Palästina erklärt hierzu , sie
habe die Dollarkredite für der . Ankauf
des Sprengstoffes zur Verfügung gestellt .
Sowohl beim Kauf wie auch bei den
Vorbereitungen für den Transport nach
Palästina seien ihres Wissens alle Bestim¬
mungen des amerikanischen Rechtes ein¬
gehalten worden .
Antijüdische Demonstrationen in Teheran

Jerusalem , 13. Jan . (Dena -INS ) Mit¬
glieder der Haganah sprengten in der
Nähe der syrischen Grenze eine Brücke
über den Jordan . Die Brücke war von
arabischen Banden , die von Syrien her
nach Palästina eindrangen , benutzt wor¬
den . Es wird angenommen , daß die Ha¬
ganah mit der Sprengung dieser Brücke
Operationen eingeleitet hat , die Palästina

ministers unterliegen . In seinen weiteren
Ausführungen bezeichnete Marshall sein ■
europäisches Programm als ein Mittel
für die 'Welt , einen dritten Weltkrieg zu
verhindern . Es würde in Europa zu einer
ungeneuren gegen die Vereinigten Staa¬
ten gerichteten Reaktion kommen , wenn
sich Amerika jetzt von dem Plan ab¬
wende . Er wiederholt seine bereits vor
dem Stenatsausschuß abgegebene .Erklä¬
rung , das Programm brauche überhaupt
nicht in Angriff genommen zu werden ,
wenn es nicht im angemessenen Umfang
gebilligt werde .

Washington , 13. Jan . (Dena -Reuter ) . Der
US -Botschafter in Großbritannien , Lewis
H . Douglas , erklärte im Senatsausschuß
für auswärtige Angelegenheiten , im Falle
eines Gelingens des MarshalJ -PIaus könne
man erwarten , daa de 16 am Maftftjft !-

Plan beteiligten europäischen Nationen
auch nach Beendigung des Planes im
Jahre 1952 weiter Zusammenarbeiten
werden .

Eine neue Konferenz
Paris , 13. Jan . (Dena -Reuter ) . Für die

geplante neuerliche Konferenz der 16 am
Marshallplan beteiligten europäischen
Länder ist , wie ein Sprecher des fran¬
zösischen Außenministeriums erklärte ,
noch kein Zeitpunkt festgelegt worden .
Großbritannien und Frankreich hätten
jedoch im Prinzip eine solche Konferenz
gebilligt . Der Leiter der Wirtschaftsab¬
teilung im französischen Außenmini¬
sterium , fTerve Alphand , begab sich am
Montagabend nach London , um Einzel¬
heiten der geplanten Konferenz mit dem
britischen Außenministerium zu be¬
sprechen .

Maßnahmen gegen den schwarzen Markt
Eucom will amerikanische Beteiligung am Schwarzhandel unterbinden
Frankfurt , 13 . Jan . (Dena ) . Das Haupt¬

quartier der amerikanischen Streitkräfte
im europäischen Befehlsbereich ordnete
an , daß alle Kommandeure wirksame
Maßnahmen zu ergreifen haben , um die
Beteiligung Angehöriger der US -Besat -
zungsmacht an Schwarzmarktgeschäften
einzuschränken bzw . zu verhindern . In
dem Befehl werden als „Schwarzmarkt¬
geschäfte “ die Übertretung der Rationie¬
rungsordnungen , der ungesetzliche Ver¬
kauf oder Tausch von Waren aus den
US -Marketendereien und eingeführter
Güter , sowie die Verletzung der Wäh -
rungskontrollvorschriften bezeichnet .
Außer gerichtlicher Strafverfolgung wird
den des Schwarzmarktgeschäftes über¬
führten Angehörigen der Besatzungs¬
streitkräfte die Zurückbeorderung in die

USA angedroht . Zivilangestellte können
aus der US -Zone ausgewiesen werden .
Nach Ansicht des Hauptquartiers ist die
Beteiligung an Schwarzmarktgeschäften
dem Mangel an Verständnis für die ge¬
genwärtige wirtschaftliche Lage Deutsch¬
lands zuzuschreiben . In dem Eucom -Be -
fehl heißt es weiter , obwohl sich die
meisten Angehörigen der Besatzungs¬
truppen bisher gut geführt und an die
Gesetze gehalten hätten , hätten einzelne
Besatzungsmitglieder ihre Beteiligung am
Schwarzmarkt fortgesetzt und dadurch
dazu beigetragen , die Auswirkung der
lobenswerten Mitarbeit anderer Mitglie¬
der der Besatzungsmacht an den ameri¬
kanischen Hilfsmaßnahmen für die deut¬
sche Bevölkerung zu beeinträchtigen .

Umorganisatiou des Wirtschaftsrates

von den benachbarten arabischen Staa¬
ten abriegeln sollen . Nach in Palästina
umlaufenden Berichten werden in den
arabischen Staaten gegenwärtig 20 000 Ara¬
ber für ein größeres militärisches Unter¬
nehmen gegen die Juden in Palästina
ausgebildet .

Teheran (Dena -Reuter ) . In der persi¬
schen Hauptstadt fanden am Sonntag mo¬
hammedanische Massendemonstrationen
statt . Seyd Abolghassem Kaschani , der
unter den Mohammedanern in Persien
eine führende Rolle spielt und behaup¬
tet , ein Nachkomme des Propheten Mo¬
hammed zu sein , hatte zuvor ein Mani¬
fest veröffentlicht , in dem er die „jü¬
dischen Greueltaten “ verurteilt und zum
heiligen Krieg gegen die Juden aufruft .
Seyd Abolghassem war während des
Krieges verhaftet worden , weil er angeb¬
lich ' mit den Nazis sympathisierte .

New York , 13. Jap . (Dena -INS ) Der
Leiter der politischen Abteilung der „Je¬
wish Agency “ Moshe Shertok erklärte ,
die „Jewish Agency “ werde die Verein¬
ten Nationen in Kürze um internatio¬
nale Polizeistreitkräfte , Waffen und Geld¬
mittel ersuchen , um die Teilung Palästi¬
nas durchzusetzen . Ferner werde die Or¬
ganisation bei der Fünfmächte -Palästina -
Verwaltungskommission auf die Notwen¬
digkeit hiriWeisen , diese Frage vor den
Sicherheitsrat zu bringen .

Frankfurt , 13 . Jan . (Dena ) . Der Vor¬
sitzende des Hauptausschusses des Wirt¬
schaftsrates , Erwin Schöttle , gab im
Anschluß an die Sitzung des Hauptaus¬
schusses bekannt , der Wirtschaftsrat
werde voraussichtlich in seiner nächsten
Plenarsitzung am Dienstag nächster
Woche die geplante Umorganisation des
Wirtschaftsrates beraten . Die einzelnen
Punkte der Tagesordnung und der ge¬
naue Zeitpunkt werden nach Mitteilung
Schöttles auf einer Besprechung festge¬
legt , die zwischen dem Präsidium des
Wirtschaftsrates und dem Zweimächte -

Jcontrollrat in Frankfurt stattfindet . Wie
der Abgeordnete Herbert Kriedemann
(SPD ) mitteilte , wird sich der Haupt¬
ausschuß des Wirtschaftsrates in der
nächsten Sitzung mit der Erlanger Rede
des Direktors für Wirtschaft , Dr . Johan¬
nes Semler , beschäftigen . Der Hauptaus¬
schuß diskutierte weiter über das auf
Grund der Frankfurter Konferenz aus
Vertretern des Wirtschaftsrates und der
Ministerpräsidenten zu bildende Komitee ,
das die zu erwartende Charta der Anglo -
Amerikaner zu kommentieren haben
wird . Außerdem wurde die Frage der

Verbesserung der Lebensmittel¬
erfassung entsprechend einer von
dem amerikanischen Militärgouverneur
für Deutschland , General Lucius D . Clay ,
gegebenen Anregung behandelt .
. Frankfurt , 13. Jan . (Dena ) . Die beiden

Vorsitzenden des Zweimächtekontroll -
amtes , Clarence L . Adcock und Sir
Gordon McReady besprachen mit dem
Präsidenten und Vizepräsidenten des
Wirtschaftsrates , Dr . Erich Köhler und
Gustav Dahrendorf die geplante Um -
Organisation der Zweizonenwirtschaftsbe¬
hörden . An der Besprechung nahmen
außerdem zwei Mitglieder des Exekutiv¬
rates teil . Nach Mitteilung der Presse¬
stelle des Wirtschaftsrates umfaßten die
Besprechungen unter anderem Maßnah¬
men zur Bestandsaufnahme von Lebens¬
mittelvorräten , die Bestellung der bei¬
derseitigen Sachverständigen für die zu
errichtende Länderunionbank , die Bildung
eines Obersten Gerichtshofes , sowie die
Zusammensetzung des deutschen Aus¬
schusses , der zu den zu erwartenden
alliierten Vorschlägen über die Weiter¬
entwicklung der bizonalen Institutionen
Stellung nehmen soll .

Frankreichs Meinung zur Bizone
Neue Wirtschaftsverwaltung eine Frage von allgemeinem Interesse

Paris , 13. Jan . (AP .) Die Bildung einer
neuen Wirtschaftsverwaltung in West¬
deutschland ohne Frankreichs Zustim¬
mung würde eine Vereinbarung zwischen
Außenminister Marshall und Außenmini¬
ster Bldault zuwiderlaulen , erklärten
französische Vertreter . Nach dem Schei¬
tern der Londoner Konferenz habe Mar -
shail Bidault gegenüber geäußert , ame¬
rikanische und britische Vertreter würden
alle Fragen von gemeinsamem Interesse
zusammen mit französischen Fachleuten
als Auftakt zu einer möglichen Fusion
der französischen Zone mit der Bizone
besprechen . Die neue Wirtschaftsverwal¬
tung sei für die ' französische Regierung
eine Frage von allgemeinem Interesse .

Nach Ansicht dieser Kreise sollten die
technischen Dreimächte - Besprechungen
über die Zonenverschmelzung am Diens¬
tag in Berlin beginnen . Es wurde Klage
darüber geführt , daß man die französi¬
schen Vertreter mehr oder weniger vor
ein „fait acaompli " stelle , obwohl weder
die amerikanische noch die britische Re¬
gierung dieses Vorhaben bisher amtlich
bestätigt hat . Berichte aus Washington ,
daß diese Fachleute nur über den Weg¬
fall der Zollgrenzen zwischen der fran¬
zösischen Zone und der Bizone verhan¬
deln sollen , wurden als unzutreffend be¬
zeichnet . Das Verhandlungsthema weise
einen beträchtlich größeren Umfang auf .

seits alles tun , um die Deutschen einer
besseren Zukunft zuzutühren .

Hays : „General Clay hat einmal die
Frage an Sie gerichtet , ob Sie nachprü¬
fen , wo die deutschen Lebensmittel ge¬
blieben sind . Ist eine solche Nachprüfung
vorgenommen worden und liegen die Er¬
gebnisse vor ?“ Horlacher (erregt ) : J ) a ■
ist Sache der Behörden in
Frankfurt am Main . Ith nehme an ,
daß die Prüfungen vorgenommen worden
sind , oder sie können sein , wie sie wollen ,
es kommt nicht mehr herein . Auch wenn
wir etwa 200—300 Kalorien mehr be¬
kämen , wäre das trotzdem eine Hunger¬
ration , mit der das deutsche Volk aul
die Dauer nicht bestehen kann !“

Hays : „Ith glaube , das ist genug über
die Lebensmittelfrage !“

General Clay werde bei Anpassung der
Papierlage zweifellos mit der Ein¬
führung von Parteizeltungen ein¬
verstanden sein , Jedoch müsse man damit
noch eine Weile Geduld haben , sagte Ge¬
neral Hays auf eine diesbezügliche Frage
des Landtagspräsidenten Wilhelm KelL
Die Papierproduktion in der US -Zone sei
in der letzten Zelt fast verdoppelt wor¬
den , Jedoch müßten aus den Reserven
augenblicklich etwa 4 Millionen Schul¬
bücher gedruckt werden . In der Presse¬
konferenz erklärte General Hays , er
hoffe auf eine wesentliche Erhöhung der
Rohstoffimporte im Jahr 1948. Wenn der
Wirtschaftsrat in Frankfurt nicht die Er¬
wartungen , die man an ihn stellt , erfül¬
len werde , erklärte er weiter , würde man
eine andere Lösung suchen . Vorher Je¬
doch soll man ihm die Möglichkeit geben
zu arbeiten , ehe man Zweifel in seine
Funktionsfähigkeit setze .

Arbeitstagung des Länderrat «
In der anschließenden Arbeitstagung

stimmte der Länderrat dem Antrag des
Entnaziflzierungsausschusse « für ein zo¬
neneinheitliches Gesetz zur Überführung
der bei der politischen Befreiung tätigen
Personen ln andere Beschäftigungen zu .
Dieses Gesetz gilt für alle Beamte , An¬
gestellte und Arbeiter , die hauptamtlich
ln Verantwortlicherstellung bei der Ent¬
nazifizierung beschäftigt sind , und die
sich mindestens

"
12 Monate lang dienst¬

lich und persönlich bewährt haben . —
Einem Gesetz über die Sozialver¬
sicherung der Insassen Von Arbeits¬
und Internierungslagern wurde eben¬
falls zugestimmt . Da sich die deutsche
Sozialversicherung nur auf freie Arbeits¬
verhältnisse erstrecke , ergäbe sieh die
Notwendigkeit einer ausreichenden Heil¬
behandlung der Internierten bei Krank¬
heit und Arbeitsunfähigkeit .

Ein Antrag des Finanzausschusses , nadi
dem das Vermögen der Pensionskasse
der I . G . Farbenindustrie zur Auszah -

. lung der rückständigen Ruhegehälter an
die Versorgungsberechtigten freigegeben
werden sollen , wurde an OMGUS weiter¬
geleitet . Desgleichen wird OMGUS ge¬
beten , die Genehmigung zu geben , daß
2786 deutsche Flüchtlinge aus Dänemark
in die amerikanische Zone überführt
werden . Dänemark hat diesen Flücht¬
lingen die Mitgabe einer Lebensmittel¬
ration in Höhe von täglich 2360 Kalorien
für die Dauer von 180 Tagen zugesichert .
Am Vortage wurde im Parlamentarischen
Rat die gleiche Vorlage angenommen , fz .

Kaiser erhält Redeverbot
Berlin , 13. Jan . (Dena ) . Jakob Kaiser ,

der erste Vorsitzende den CDU in der
Sowjetzone , hat nun , nachdem ihm von
der sowjetischen Militäradministration
das Vertrauen entzogen worden war ,
für die Sowjetzone auch ein Redever¬
bot erhalten , wie aus Kreisen der CDU
bekannt wird . Die SMA setzte die Lan¬
desverbandsvorsitzenden der CDU in der
Sowjetzone anläßlich ihrer letzten Be¬
sprechung von dieser Maßnahme in
Kenntnis .

Sechs Todesopfer durch Unfälle
Stuttgart , 13. Januar (Eig . Ber .) . Am

9 . Januar ereignete sich im jüdischen
DP - Lager ln Wasseralfingen in der Bade¬
anstalt eine schwere Kesselexplosion ,
durch die vier Lagerinsassen getötet
wurden . Sieben weitere Personen wur¬
den teils schwer verletzt , fünf davon
mußten im Krankenhaus Aalen aufge¬
nommen werden . — Bei einem Scheu¬
nenbrand in Gründelhardt (Kr .
Crailsheim ) wurden bei Löscharbeiten der
verheiratete Landwirt Johann Bauer von
einem herabstürzenden Balken erschla¬
gen . — Am 11. Januar verunglückte der
15jährige Sohn des Mühlenbesitzers Jes -
ser aus Kochersteinsfeld (Kr . Heilbronn )
im Schlafzimmer seiner Eltern tödlich .
Vermutlich hat der Junge in seinem Bett
mit einem Sprengkörper gespielt . fz

Rückgang der Arbeitslosigkeit
Stuttgart , 13. Jan . (Eig . Ber .) . Die Ar¬

beitslosigkeit in Württemberg -Baden er¬
reichte im Monat November mit 29 714
Arbeitslosen bei einer Gesamtbevölke¬
rung von 3 730 154 Personen ihrgn nied¬
rigsten Stand seit Beginn der Besetzung .
Im Januar des Vorjahres betrug di *
Zahl der Arbeitslosen 56 193, seitdem ist
die Kurve ständig im Sinken . fz



Sette 2 / Nummer S SÜDDEUTSCHE ALLGEMEINE Mittwoch , den 14. Januar 1948

Die Oder -Neiße - LinieSuODe ememe
Veröffentlicht unter Lizenz Nr . US -WB 112. Herausgeber Dr . J . Peter Brandenburg
(Verlagsleitung ) und Felix Richter (Chefredaktion ) . Verlag : „Süddeutsche Allgemeine "
Pforzheim . Telefon 2001 und 2002 . Drude : Badische Presse , Karlsruhe , Waldstr . 28 .

Falscher Patriotismus
Es gehört zu den dringenden Auf¬

gaben der Zeit , den Deutschen zu
einem Europäer werden zu lassen
und ihm damit ein vernünftiges und
maßvolles Bewußtsein seines Wertes
zu geben . Seinem starken und ge¬
sunden Heimatgefühl muß ein po¬
litischer Tatsachensinn hinzugefügt
werden , der ihn zukünftig vor einem
falschen Patriotismus bewahrt und
ihm zugleich den Komplex nationa¬
ler Minderwertigkeit nimmt . Dies ist
notwendig , da ein großer Teil der
Deutschen , nur in die jüngste Ver¬
gangenheit blickend , nationalen Min¬
derwertigkeitskomplexen anheim¬
fällt , oder aber sich in dumpfem Na¬
tionalismus trügerische Phantasma -
gorlen vorgaukelt .

Aus den Jahren 1813, 1870 und
1933 bezogen die Deutschen ihre Va¬
terlandsliebe — zwei kriegerische
Daten und eine befohlene „Revolu¬
tion“ . Das deutsche National gefühl
erwuchs aus dem Lärm der Schlach¬
ten und aus der Demagogie eines
Verbrechers. Patriotismus ist deshalb
in Deutschland gleichbedeutend mit
dem Willen zur Macht und der Her¬
abwürdigung jedes anderen Volke!
Gewiß ist die Macht bisher das Do¬
minierende in den Beziehungen der
Völker gewesen , man wird aber nicht
abstreiten , daß sie nicht ausschließ¬
lich angewandt wurde , um anderen
den eigenen Willen aufzuzwingen .
Dem deutschen patriotischen Den¬
ken war das erste jedoch eine Selbst¬
verständlichkeit .

Der falsche Patriot von heute ist
wiederum tief davon überzeugt , daß
Macht vor Recht gehe und nur die
Mächtigen gut zu leben haben , ob¬
wohl es ' in Europa tatsächlich
„schwache und kleine “ Staaten sind,
die den höchsten Lebensstandard be¬
sitzen . Da Deutschland nur zu Zei¬
ten eigenmächtiger Regierungen
„mächtig“ war, lehnt der Nationalist
auch nach dem zweiten Weltkrieg
die Demokratie ab und seine Hoff¬
nungen konzentrieren sich auf einen
Krieg zwischen Ost und
West , aus dem Deutschland als der
lachende Dritte hervorginge . Die ab¬
solut anzuzweifelnde Demontagepo¬
litik würde diese Art Patrioten zu
jeder unüberlegten Handlungsweise
hinreißen , wenn die Chancen nicht
So ungleich verteilt wären . Die vor¬
läufig einmal Tatsache gewordene
Abtrennung der Ostprovinzen erfüllt
den ’ Hurrapatrioten mit einer kalten
Wut gegen jeden zwangsverschlepp¬
ten Polen und In Frankreichs kei¬
neswegs unbegründeter Forderung
nach Sicherheit sieht er den Ver¬
nichtungswillen des „Erbfeindes “ .
Englands Besatzungspolitik ist in
seinen Augen nichts anderes als der
Versuch einer Beseitigung des ge¬
fährlichen Konkurrenten , und ein
mit einem deutschen Mädchen tan¬
zender amerikanischer Soldat empört
denselben Patrioten , der sich von
russischen Offizieren in sowietischer
Kriegskunst unterweisen läßt.

Dieser falsche Patriotismus er¬
wächst mehr und mehr aus der Ver¬
bitterung gegen das Chaos des deut¬

schen Lebens , er erblüht aus den
Ruinen der brachliegenden Industrie¬
werke , aus zahlreichen Korruptions¬
erscheinungen , aus den Millionen
Heimatlosen und Ausgebombten , aus
der Erinnerung an Hitler , aus der
Entnazifizierung , aus der Vierteilung
Deutschlands , aus der Demontage
usw . Es ist nicht verwunderlich ,
wenn es in Deutschland bereits wie¬
der Parteien gibt, die mit diesen
irregeleiteten Gefühlen Geschäfte
machen, dies sogar in den Landtagen
zugeben und in Wendungen wie
„ selbst das von ihnen so geschmähte
Dritte Reich“ ihre wahre Ueberzeu-
gung ausdrücken.

Von einer Frau, die ihren Mann
nur liebt , wenn er erfolgreich , mäch¬
tig und gefürchtet ist , wird man
nicht den Eindruck haben , sie liebe
ihn aus tiefem Herzen — ähnlich
aber verhält es sich mit dem fal¬
schen Patriotismus .

Zwang zu Entscheidungen
In politischen Kreisen der französi¬

schen Zone werden gegenwärtig leb¬
haft die Aussichten für eine Verschmel¬
zung der Westzonen kommentiert . Nach
Aeußerungen der französischen Besat¬
zungsmacht wird zwar der Angliederung
der französischen Zone an die Bizone im
Grundsatz zugestimmt . Als Voraussetzung
werden der Abschluß eines westlichen Si¬
cherheitspaktes an Stelle des von Byrnes
vorgeschlagenen Garantievertrages , um
Frankreich die notwendigen Sicherheits¬
garantien durch die Entmilitarisierung
Deutschlands zu geben , sowie die Schaf¬
fung eines Regierungsorgans für West¬
deutschland auf der Grundlage eines de¬
zentralisierten Föderativsystems gefor¬
dert . — Gleichzeitig mehren sich die
schon ziemlich fortgeschrittenen Arbeiten
um eine neue Verfassung . Man ist sich ,
auch in den Kreisen des Deutschen Frie¬
densbüros in Stuttgart , darüber klar , daß
für die Dauer eine politische und wirt¬
schaftliche Einheit Deutschlands nicht zu
trennen sind . Es scheint Jedoch nach
Auffassung unterrichteter deutscher Poli¬
tiker in der französischen Zone noch so
zu sein , daß der föderalistische Bundes¬
staat , der sich aus praktischen Zukunfts¬
erwägungen empfehle , nicht so sehr ein
Prinzip , sondern das politische Realisie¬
rungsmittel darstellt .

Einig ist man sich in führenden Kreisen
aller Richtungen in der französischen
Zone darüber , daß Deutschlands inner -
politisches Leben , das sich bisher notge¬
drungen an Zonen - und Landesgrenzen
wundriß , durch den Zwang zu Entschei¬
dungen in den ersten Lebensfragen der
Zukunft demnächst einen entscheidenden
Auftrieb erhalten wird . Dabei wird das
Auftauchen von Persönlichkeiten für
wünschenswert gehalten , die über partei¬
politisches und Länderformat hinaus
staatsmännlsche Qualitäten zu entwickeln
vermögen . ts .

Die gleichmütigen Würzburger
Würzburg . Dem Public Safety Officer

für Unterfranken , Mister Lamm , setzte
es in Erstaunen , daß die Würzburger Be¬
völkerung ruhig und gleichmütig der Er¬
richtung von Villen zusieht , während
hunderte noch in Elendsquartieren und
Kellerwohnungen hausen müßten . Er be¬
obachtete , daß für den Neubau eines al¬
ten Pg .‘s und eines Regierungsbeamten
zusammen so viele Ziegel zugeteilt wur¬
den , daß man damit einen Wohnblock
für 28 Familien hätte aufbauen
können , berichtet das „Main -Echo " , gl .

Eine der für ganz Europa wichtigsten
Entscheidungen des zukünftigen deut -
schen Friedensvertrages wird die end¬
gültige Festlegung der deutschen Ost¬
grenzen sein . Denn von ihrem Verlauf
wird es abhängen , ob Europa in abseh¬
barer Zeit wieder zu wirtschaftlich ge¬
sunden Verhältnissen gelangen kann oder
ob es weiterhin in dem chaotisch ver¬
wirrten Zustand bleibt , dessen Ursachen
in den unausgeglichenen und unzuläng¬
lichen wirtschaftlichen Lebensbedingun¬
gen der europäischen Völker zu suchen
sind . Am deutlichsten wird das Problem
der europäischen Wiedergesundung an
der Frage der Oder - Neiße - Linie
sichtbar . Kann diese Begrenzung Deutsch¬
lands nach Osten endgültig bestehen
bleiben , ohne schwerste und langan¬
dauernde Schädigungen des europäischen
Wirtschaftskörpers zu verursachen ? Die
Gebiete jenseits der Odqr -Nelße -Linle ,
wie sie sich nad ^ den Begrenzungen des
sogenannten „Altreiches " von 1937 dar¬
stellen , also die „Insel “ Ostpreußen ,
Schlesien und der hier als Ostoderland
bezeichnete Raum zwischen Oder und
Polnischem Korridor (Ostpommern , Grenz¬
mark , Neumark und ein Stück der Nie¬
derlausitz ) lieferten der deutschen Ernäh¬
rungswirtschaft die wesentlichsten Grund¬
substanzen : der Überschuß an Eßkartof -
feln , der im Durchschnitt der Jahre von
1933 bis 1937 im Ostoderland erzeugt
wurde , betrug 2,7 Millionen .Tonnen und
würde ausreichen , bei den heutigen Er¬
nährungssätzen rund 27 Millionen Men¬
schen zu versorgen . Bei Zugrundelegung
des Potsdamer Satzes würde der Uber¬
schuß rund 15 Millionen Menschen zugute
kommen . Ähnlich liegen die Verhältnisse
bei Fleisch , Brotgetreide und Zucker .
An der industriellen Produktion des Alt -

Vereinte Westzonent
Stuttgart . (Dena) . NeubOrger , die Ober

vierzig Jahre alt sind und in ihrer früheren
Heimat ein Handwerk drei Jahre lang selb¬
ständig ausgeübt haben , müssen in Württem¬
berg -Baden keine neue Meisterprüfung ablegen .

Stuttgart . (Dena) . Während in Hessen
und Bayern die Frist zur Anmeldung von
Leistungsansprüchen nach dem Körperbeschä - !
digtcn -Leistungsgesetz am 31 . Januar ,1948 ab-
läuft , künnen ln Württemberg -Baden entgegen
den von Rundfunk und Presse veröffentlichten
Meldungen Ansprüche bis zum 21. Januar
1949 angemeldet werden , teilte da9 Arbeits -
mlnlsterium Württemberg -Baden mit .

Heidelberg . (Dena) , Der zsveite Bür¬
germeister vnn Heidelberg , Martin Len -
h a r d , ist mit sofortiger Wirkung aus der
Demokratischen Volkspartet ausgeschteden und
h« t um Beurlaubung von seinen Amtsge¬
schäften gebeten , die durch Oberbürgermei¬
ster Dr. Hugo Swart genehmigt wurde . Mit
der Vertretung Lenbards wurde bis zu den
Neuwahlen am 1. Februar Bürgermeister Karl
Bauer betraut . Da es sich um „ eine rein ün-
teme Angelegenheit innerhalb der DVP"
handle , lehnte Dr. Swart , wie auch der Frak¬
tionsvorsitzende der DVP, Stadtrat Hans
Hetzer , eine Stellungnahme zum Ausscheiden
Lenhards ab .

Frankfurt , (ap) . Die Bürgermeister von' Frankfurt , München und Stuttgart stnd nach
der Schweiz gereist , um dort über Wieder¬
aufbauanleihen ln Höhe von insgesamt 30 Mil¬
lionen Schweizer Franken (gleich rund 6,8
Millionen USA-Dollar ) zu verhandeln .

Frankfurt . (Dena) . Die beiden amerika¬
nischen Tauschzentralen ln Berlin und Frank¬
furt stellen nach einer Mitteilung des ameri¬
kanischen Hauptquartiers für den europäischen
Befehlsbereich am 1. Mol ihre Tätigkeit ein .

Wiesbaden . (Dena/) . Gewaltige Waren¬
hortungen , die auch die höchsten Schätzun¬
gen iiber vermutliche Lagerhaltungen weit
übertreffen , sind Jetzt Infolge der Währungs¬
umstellung im Saargebiet an den Tag ge¬
kommen , meldet der „Wiesbadener .Kurier "
aus Saarbrücken . Waren , die seit Jahr und
Tag nicht mehr im offenen Geschäftsverkehr
erschienen seien , würden jetzt in solchen
Mengen angeboten , daB die Frage auftauche ,
warum sie bisher rationiert waren . Es handele
sich dabet nicht um Waren , die aus Frank¬
reich Importiert wurden .

Münster . (KII) . Die Lengericher Bauern
geben ein schönes Beispiel : Sie wollen vom
1. Januar bis zum 31 . März aut ihre Lei¬
stungszulage von 50 g Butter pro Kopf bet
einer Mehranlieferung von 1800 Liter Milch
pro Kuh verzichten und sie Säuglingen , wer¬
denden und stillenden Müttern sowie Tbc-
Kranken zukommen lassen .

Düsseldorf .- (Dena) . Um sofortige
Hilfsmaßnahmen zur Ueberwindung der Er-
nährungslage in Nordrhein -Westfalen zu be-

reiches waren die Ostgebiete Jenseits der
Oder -Nelße -Linle nur mit 6,4°/« beteiligt ,
wobei Jedoch der Kohlenbergbau Schle¬
siens und der Waldreichtum Ostpreußens
entscheidende Faktoren darstellten : in
der Zellstoff und Papier erzeugenden
Industrie betrug der Anteil der Ost¬
gebiete 23°/t , im Steinkohlen - und Braun¬
kohlenbergbau 14' /« bzw . 18*/». — Dem
wirtschaftlichen Vakuum , das durch die
Ausweisung der last 10 Millionen Men¬
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sehen aus den deutschen Ostgebieten jen¬
seits der Oder -Neiße -Linie entstanden ist ,
steht eine wirtschaftliche Aufstauung
durch das Zusammendrängen von etwa
70 Millionen Menschen diesseits dieser
Linie gegenüber . Die Lösung dieses euro¬
päischen Problems aus nüchternen Erwä¬
gungen heraus und ohne Berücksichtigung
irgendwelcher übersteigerten nationalisti¬
schen Forderungen wird eines der drin¬
gendsten Anliegen der Friedenskonfernz
sein . Günter Pahl .

raten , hat der Ernährungsminister von Nord¬
rhein -Westfalen , Heinrich Lübke , Ver¬
treter der Gewerkschaften und der Industrie ,
der Landesregierung und des bizonalen Er-
nährungsamtes sowie der Ernährungsminister
der einzelnen Länder der Bizone für Don¬
nerstag nach Düsseldorf eingeladen .

Erlangen . (Dena) . General Lucius D .
Clay , der amerikanische Oberbefehlshaber in
Deutschland , traf am Montagmittag aus Bam¬
berg kommend , zur Besichtigung .amerikani¬
scher Truppeneinheiten ein . Bei der Ankunft
Clays auf dem Erlanger Bahnhof hatten sich
dort einige hundert Bürger eingefunden . Frauen
trugen Plakate mit der Aufschrift „Wir prote¬
stieren gegen die fortgesetzte Ausräumung un¬
serer Wohnungen und bitten General Clay um
eine Unterredung " .

Bremen . (Dena) . Rund zweitausend Ton¬
nen Datteln aus Turkestan , die für die Bizone
bestimmt sind , trafen am Dienstag hier ein .
Es handelt sich dabei um die erste Rate des
Importes von insgesamt zwanzigtausend Tonnen
Datteln für dfe deutsche Schuikinderspetsung .
Französische Zone :

Hechlngen , Nach 4täglger Verhandlung
fällte das Landgericht Hechlngen im Prozeß
gegen 28 ehemalige Angehörige der SA -
Reserve aus Sulz und Halgerloch das Ur¬
teil . Die Angeklagten waren randalierend und
demolierend in das Haigerlocher Judenviertel
eingedrungen und hatten am berüchtigten 10.
November 1933 auch die Synagoge in Brand
zu stecken versucht . Der Hauptangeklagte
Georg Wagner aus Sulz erhielt 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus ; 17 Angeklagte bekamen
Gefängnisstrafen bis zu 10 Monaten , 5 wur¬
den freigesprochen , ln 5 weiteren Fällen ist
das Verfahren abgetrennt worden . —ts .
Sowjet - Zone :

Chemnitz . Die Chemnitzer Theater ka¬
men ün November 1947 mit 72 Aufführungen
vor 53 314 Besuchern heraus . —bl .

Leipzig . Das Bundesland hat fast 50 000
offene Steilen , davon 35 000 für Männer . Die
Metallindustrie sucht etwa 10 000 Arbeits¬
kräfte und ln der Textilindustrie stehen allein
3000 Arbeitsplätze für Frauen zur Verfügung .
Das Baugewerbe sucht nur Männer und zwar
mindestens 9700 . — Das sächsische Handwerk
umfaßte am 1. Oktober 1945 85 089 Betriebe
und konnte ihre Zahl bis 1. Juli 1947 auf
100 175 steigern . 43 330 Betriebe sind In . Ge¬
nossenschaften zusammengefaßt , —bl .
Vierzonenstactt Berlin :

Berlin . (Dena) . Die Betriebsversammlung
der Hauptgeschäftsstelle der CDU stimmte mit
45 gegen vier Stimmen bei vier Enthaltungen
gegen das weitere Verbleiben des von der
sowjetischen Militärverwaltung für Deutsch¬
land eingesetzten Generalsekretärs der CDU ,
Georg Dertlnger , in seinem jetzigen
Amt . Das Mißtrauensvotum soll , wie der Be¬
triebsrat erklärte , als Grundlage für weitere
Verhandlungen benutzt werden .

Deutschland - Rundschau

Aus S üd w0 r 11 e mb e r g :

Zur Bodenreform
Tübingen , In einer Kabinettssitzung des

Landes Wilrttemberg -Hohenzollern wurde
der Regierungsentwurf zur Bodenreform
erstmals zur Beratung gestellt . Die Er¬
örterungen ergaben aufschlußreiche Ge¬
gensätze . Nach Auffassung der CDU sol¬
len in der Hauptsache kleinbäuerliche
Betriebe durch Landzulagen gestärkt , da¬
gegen keine Aufteilung von Gutshöfen
vorgenommen werden , da hierdurch eine
Ertragsminderung elntreten müsse . Auch
wendet sieh die CDU gegen eine Einbe¬
ziehung des Waldbesitzes in die Reform
und allgemein gegen jede entsehädigungs -
iose Enteignung . Der der DVP angehö -
rige Wirtschaftsminister Wildermuth
schloß sich dem Standpunkt der SPD an ,
die verlangt , daß die Bodenreform auch
Landbesitz unter 100 ha erfassen müsse .
Im Gegensatz zu Baden , wo die Re¬
gierungskoalition an Fragen der Boden¬
reform und personellen Besetzungswün¬
schen gescheitert Ist , rechnet man ln po¬
litischen Kreisen jedoch nicht mit ern¬
sten Spannungen . ts .

Die Wirtschaftslage
Tübingen . Die Wirtschaftslage in Süd -

württemberg -Hohenzollern zeigt zum Jah¬
resbeginn 140 Betriebe , die zur Kurzarbeit
übergehen mußten und Lohnausgleich be¬
antragt haben . In der Textilindu¬
strie wird für die Spinnereien eine
baldige Besserung der ungenügenden
Versorgung mit Baumwolle erhofft ; bes¬
sere Garnzuteilungen haben der Trikot -
Industrie einen geringfügigen Aufschwung
ermöglicht . Aehnliches gilt für die Wir¬
kereien und Strickereien . Wiederaufneh¬
men konnten ihre Produktion die Zell¬
stoffabrik Waldhof ln Wangen, ’ wenn
auch in beschränktem Umfange , und nach
einer größeren Kohlenzuteilung nie Port¬
landzementwerke in Schelklingen . Nach
wie vor gut beschäftigt ist die Papier¬
fabrik Baienfurt ; dagegen lag die Papier¬

lfabrik Dettingen/Erms wegen Holzschliff -
Wmangels für 14 Tage still . Zur Steigerung

der Zigarettenherstellung wurde die Zi¬
garettenfabrikation der Württ . Tabakma¬
nufaktur in Spatchingen von der Strom¬
sperre ausgenommen . Größtenteils für
Exportaufträge nach der Schweiz arbei¬
ten die Betriebe des Bekleidungsgewer¬
bes . Demgegenüber sind die Schuhfabri¬
ken wegen Rohstoffmangels größtenteils
zur Kurzarbeit übergegangen . ts .

Die Enttrümmerung
Im Rahmen einer Fülle von Rückbllk -

ken , zu der das abgelaufene Jahr reich¬
lich Anlaß bietet , dürfte mit ln erster
Linie der Stand der Wiederaufbauarbei¬
ten interessieren , nicht allein , well der¬
artige Zahlen ein aufschlußreiches Bild
von den heutigen Schwierigkeiten ver¬
mitteln , sondern well die Verhältnisse ln
weiten Bezirken heute ähnlich gelagert
sind . Die drei Städte Friedrichshafen ,
Reutlingen und Freudenstadt sind zu¬
sammen mit den .Auswirkungen von 23
Luftangriffen belastet . Die Gesamtziffer
der entstandenen Schuttmassen , die vor
einem planvollen und geordneten Wie¬
deraufbau er st r elnmäl weggeräüftit - sein
wollen , beträgt 440 000 cbm . Etwas weni¬
ger als ein Drittel , nämlich 128 000 cbm ,
konnten bisher beseitigt werden . Was noch
zu tun übrig bleibt , wird noch etwa 5—7
Jahre beanspruchen . Lediglich Reutlin¬
gen , wo „nur " noefi 30 000 cbm entfernt
zu werden brauchen , will es noch in die¬
sem Jahre schaffen . Immerhin haben die

’ drei Städte keine Anstrengungen gescheut
um trotz der überall fehlenden Materia¬
lien soviel wie möglich Wohneinheiten
wiederherzustellen . Natürlich ist es der
berühmte Tropfen auf den heißen Stein .
Rechnet man , daß in Friedrichshafen 2100 .
in Freudenstadt 1398 und in Reutlingen
eine weitere Vielzahl von Wohnungen ln
444 ausgebrannten oder niedergelegten
Gebäuden total zerstört worden sind ,
während Freudenstadt bislang 137 Woh¬
nungen, , Friedrichshafen 187 Wohneinhei¬
ten und Reutlingen allein bereits 101
schwer - sowie 1060 leiehtbeschädigte Ge¬
bäude wieder wohnfertig machen konnte ,
so geht ersichtlich die Rechnung noch
lange nicht auf . Die Leidtragenden sind
die jyjgebrannten , denen man es nach¬
fühlen kann , daß sie ungeduldig wieder
nach einem Heim verlangen . - ts .

Den Parias der Großstadt
Zum 90. Geburtstag Heinrich Zilles

Schon das vierte Lebensjahrzehnt hatte
Heinrich Zille überschritten , als er den
Beruf des freien Künstlers wählte , um
sich mit dem Zeichenstift sein Brot zu
verdienen . Aus seiner echten Menschlich¬
keit , aus seiner Liebe zu den Armen und
Ärmsten hat er seine Blätter , die ihn
weltberühmt machen sollten , niederge¬
schrieben — nicht etwa um ein großer
Künstler zu werden , sondern um den Pa¬
rias der Großstadt zu helfen , deren Le¬
ben und Elend er täglich von seiner Dach¬
stube aus und auf seinen Gängen durch
Mietskasemenstraßen sah . Er wollte die
Menschen , die noch ein Herz haben , auf¬
merksam machen auf die sozialen Miß -
stände . Und er selbst hat mit seinem Le¬
ben ein Vorbild gegeben . Als er längst
Professor an der Berliner Akademie war ,
wohnte er noch immer unter denen , die
sein Modell waren , und er hat mit Geld¬
zuwendungen nicht gespart , da er wußte ,
daß die praktische Hilfe zur rechten Zeit
mehr wert ist als Klage und Anklage ,
sIs alle Kunst und schönen Worte .

Heinrich Zille ist Urberliner gewesen ,
wenn er auch — am 10. Januar 1858 , also
vor 90 Jahren — in Radeburg geboren
wurde . Denn schon als Junge im Alter
von . 10 Jahren kam er nach Berlin , das
seine Heimat wurde . Hier hat er sich
auch , am 9. August 1929 , zur letzten Ruhe
gelegt . Er hat l« Ine Akademien und
Kunsthochschulen durchlaufen ./ Einfacher
Arbeiter war er ; Lithograph In einer pho¬
tographischen Anstalt . Erst als er im be
steh Mannesalter entlassen wurde , hat er
sich der Zeichenkunst verschrieben , zu
der er die ersten Anregungen freilich
schon ziemlich früh empfing .

Hierüber erzählt Georg Herrmann ln
der Einleitung zu dem Zille -Buch „Mein
Milljöh “ : „Er war als Schüler ln einem
Abendkurs viel mit dem alten Zeichner

Hosemann zusammen , und der hatte alle
seine prächtigen Zeichnungen sorgsam ge¬
sammelt und in einem großen Schrank ,
nach Jahren geordnet , verwahrt . Zille hat
oft Gelegenheit genommen , sie in der
Wohnung des Künstlers zu betrachten
und zu studieren . Diese Dinge sind Ihm
unvergeßlich geblieben und an ihnen er¬
wachte ln Ihm die Lust , selber so etwas
zu machen . Durch sie hat er sich zum
Zeichner erzogen .“

Aber Zille Ist als Künstler seinen eige¬
nen Weg gegangen und hat seine eigene
Art gefunden . Oft hat er an sich und sei¬
nem Können gezweifen : „Was einem die
Parzen nicht ln die Wiege gelegt haben ,
kann beim besten Willen der Hintern sich
nicht ersitzen .“ In seiner rundlich prallen
Handschrift hat er die Menschen seinen
Umgehung ln Jeder Altersstufe festgehal¬
ten , mit freundlichem und bissigem Hu¬
mor , und witzige oder ernste Erklärun¬
gen gab er seinen Blättern mit auf den
Weg . Er hat alle seine Gestalten , die Göh¬
ren oder Mächens , die Kinder und die
Erwachsenen , ln dem Jargon ihres Da¬
seins dargestellt . Und doch hat er die
Wirklichkeit , die er beobachtete , ins un¬
nachahmlich Zillesche übersetzt und hat
es fertig bekommen , seiner Mitwelt
lächelnd bittere und oft grimmige Wahr¬
heiten zu sagen , die auch — wenngleich
ln gewandelter Form — noch heute Gül¬
tigkeit haben für alle , welche die Mensch¬
lichkeit nicht bloß im Munde führen , -aku -

Baden-Badener Kulturspiegel
Nach einigen Wochen Pause setzte die

Sonntagsreihe der südwestfunkkonzertc
sehr erfolgreich ein : Edwin Fischer
spielte das 2. Brahmskonzert , nach mehr¬
jährigem Fernbleiben in seiner schweizer
Heimat von seinen deutschen Verehrern
herzlich begrüßt . Der 62jährige Meister
spielte den anspruchsvollen Part so kraft¬
voll und auch wiederum zart wie Je und
riß die ungewohnt zahlreich erschienenen
Hörer , die den großen Bühnensaal des

Abrüstung
Von Dr . Owlglaß

Dr, med . Hans Erich Blaich , der sich als
Dichter Dr . Owlglaß oder auch Ratatöskr
nannte , war unter den deutschen Lyrikern
einer der weniges! echten Humoristen . Er
starb am 29 . 1Ö, 1945 in Fürstenfeldbruck .
Am 19. Januar wäre er 75 Jahre alt
geworden .

Wo sind der Würde Sllberlocken ,
Der Abend naht auf grauen Socken :
„Freund , mache deinen Laden zu ! V 1
Du schabtest allzu lang schon Rübchen .
Verzieh dich jetzt Ins Hinterstübchen ,
leg Patiencen , gönn dir Ruh !“

Sei ’s noch um eine kurze Weile ,
dann wird sie dir komplett zuteile .
Ein Schild aus Pappe macht sich breit .
Steigt wer die abgetret ’nen Stufen
herauf , so liest er : „Einberufen !“
und spricht : „Es war auch höchste Zelt !“

Kurhauses füllten , zu langandauernden
Ovationen hin . Der Pariser Dirigent
Ernest Bour begleitete mit ruhiger
Umsicht und machte erstmals deutsche
Hörer mit zwei französischen Orchester¬
werken bekannt : mit der hell und durch¬
sichtig instrumentierten 3. Sinfonie von
Jean Rivier für Streicher und der Suite
francaise von Darius Milhaud . Ihre fünf
Sätze paraphrasleren gefällig und mit
behutsamer Hand Volkslieder und -Tänze
aus fünf Provinzen von der Normandie
bis 4ns Mittelmeer . Sie zeigen einen ganz
anderen Milhaud , als seine früheren
Werke : im fernen Kalifornien hat ihm
sehnliches Erinnern an seine Heimat
diese Suite diktiert , wie das Heimweh
auch den 3., langsamen Satz ln Riviers
Sinfonie das Gepräge gab . Der fuglerte
Schlußsatz will nicht nach Kontrapunkt¬
regeln gemessen werden , sondern wird

von sehr eigener Dynamik und Agogik
beherrscht . Erstaunlich ist , wieviele
Klangfärbungen Jean Rivier aus seinen
Streichergruppierungen herauszuholen
versteht . Ernest Bour setzte sein ganzes
Können für beide deutschen Erstauffüh¬
rungen ein und dirigierte einleitend We¬
bers Preziosa - Ouvertüre mit sorgfältiger
Wahrung ihrer exotisch -zigeunerischen
Reize . —

Das Schauspiel behielt seit der Sil¬
vester -Erstaufführung des Lustspiels „Das
Ministerium ist beleidigt “ von Engler und
Heller ein volles Haus dank gutem und
lebendigem Spiel mit Heinz Menzel
auch als Regisseur . Auch die Musik Leon¬
hard Märkers trug zu dem Publikums¬
erfolg bei . —■Gerd Frickhöffer , der
in komischen Rollen beliebt wurde , filmt
seit einigen Monaten in Berlin , wo er
auch zum Metropoltheater Verbindung
aufnahm . Hingegen kehrt Arno Ebert ,
der ebenfalls zum Filmen nach Berlin
gegangen war , wo er beim Arthur Maria
Rabenaltfilm der Defa „Chemie und Liebe “
mitgewirkt hatte , zurück und wird lm
„König Kandaules " von Andrö Gide auf -
treten . In diesem psychologischen Büh¬
nenwerk variiert der berühmte franzö¬
sische Dichter da3 seit Herodot so oft
behandelte Motiv , das auch Friedrich
Hebbel zu seinem „Gyges und sein Ring “
inspirierte . Bernard Shaws bissige Satire
„Helden “ zieht noch Immer dank dem
Schwitzer -Dütsch Heinz Menzels und dem
flotten Spiel mit Annette Roland , Hilde
Nocker und Ursula Zache . — Die Kam¬
merspiele lm Kurhaus setzen ihre erfolg¬
reiche Reihe fort . Vorbereitet wird „Or¬
pheus ist an allem schuld “ von Helena
Langonl , womit sich der ' neue Dramaturg
Werner Schlippe auch als Spiel¬
leiter verstellen wird . Auch der als Ober¬
spielleiter verpflichtete Helmut Weis ,
der seine Szenen „Robert und seine Brü¬
der " selbst inszeniert hatte , soll dem¬
nächst hervortreten . Friedrich Baser .

Das schärfste Auge der Welt
Ein 15 to schwerer Teleskopspiegel in 20
Jahren fertiggestellt — Ist das Universum

begrenzt ?
Das schärfste Auge der Welt , ein 15 to

schwerer Teleskopspiegel , dessen Herstel¬
lung 20 Jahre in Anspruch nahm , ist jetzt
auf dem Wege zu dem Observatorium ,
wo er den Weltenraum in Tiefen erfor¬
schen soll , die bisher dem Menschen ver¬
schossen waren . Der Spiegel , der 600 000
Dollar kostete , wiegt zusammen mit dem
Befestigungsmechanismus und der Ver¬
packung 40 to . Für seine Reise nach dem
Observatorium Mount Palomar wird ein
16rädriger 20 Tonnen -Anhänger benutzt .
Zur Sicherung des Transportes mußten
viele unterirdische Straßenkanäle und
Brücken befestigt werden , um dieses Ge¬
wicht auszuhalten .

Die kostbare Oberfläche des Glases
wurde seit Jahren im Kallfon . -schei . Tech¬
nischen Institut geschliffen und poliert ,
bis sie eine Genauigkeit von einem Mil¬
lionstel Zentimeter erreicht hattei Dann
wurde sie mit dünnem Papier überzogen
und erhielt außerdem zura Schutz gegen
Temperaturschwankungen eine Aluml -
niumfolienlage . Wenn der Spiegel unge¬
fähr Ende dieses Jahres eingebaut ist ,
sind seit seiner Herstellung zwanzig Jahre
vergangen und — dann wird niemand hin¬
durchsehen . Er wird unbekannte Entfer¬
nungen durch die Kamera festhalten . Die
Wissenschaftler haben noch keine Ahnung
was diese Bilder zeigen werden . Sie wis¬
sen nur , daß sie damit zweimal tiefer in
den Weltraum hineinsehen können , als
e3 bisher mit einem Teleskop möglich
war , das zum Erspähen von Milchstraßen
In mehr als einer Milliarde Lichtjahren
Entfernung benutzt wird .

Dr . John Anderson , der Leiter dieses
Teleskop -Projektes seit 1928 , hofft , daß
dieser Spiegel zeigen wird , ob die Milch¬
straßen nach dem 1-Mtlliarde -LIchtjahr -
punkt sich zu lichten beginnen . HWH ,
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nur für . . . Um die Ernährungslage im Landkreis Aus dem Tagebuch der Fächersfadt
Unsere Briefkasten haben ein ge¬

radezu menschliches Schicksal hin¬
ter sich : Innerhalb der letzten fünf¬
zehn Jahre wechselten sie dreimal
die Farbe.

Nach der ersten diesbezüglichen
Veränderung kursierte in Deutsch¬
land — mit dem damals aufkom¬
menden „deutschen Blick “ vor dem
Erzählen — eine kleine Geschichte ,
derzufolge ein Betrunkener schwan¬
kend vor einem der in frischem Rot
erstrahlenden Kasten steht und ihn
also, anspricht : „Früher — hupp —
warst D u blau und ich rot, jetzt —
hupp — bin ich blau und D u rot ;
nur nvt dem Unterschied, daß D u
DeineKlappe noch aufmachen darfst .“

Doch das nur nebenbei. Auch die
beiden Briefsammelbehälter vor der
Hauptpost entgingen selbstverständ¬
lich nicht dem Schicksal , zweimal
überpinselt zu werden. Was dabei
jedoch unverändert blieb, beziehungs¬
weise jedesmal fein säuberlich wie¬
derhergestellt wurde , war die Auf¬
schrift „Nur; für Ortsbriefe“ auf dem
einen und „Nur für Fernbriefe “ auf
dem anderen Kasten.

Eigentlich eine überraschend ku¬
lante Formulierung, nicht wahr?
Nach dem, was man in dieser Hin¬
sicht gewohnt ist, könnte es durch¬
aus auch anders heißen. „Einwurf
von Ortsbriefen verboten“ oder so
ähnlich. Aber die Post war ja schon
immer für ihre Höflichkeit bekannt .

Wie gesagt — „Nur für . . .“ Es soll
sich schon so mancher nach mehr
oder weniger beeinträchtigter Nacht¬
ruhe in aller Herrgottsfrühe nach
dem Schicksal seiner Epistel erkun¬
digt haben, die er am Abend zuvor
versehentlich dem falschen Kasten
anvertraut hatte . Allein diese Ueber-
ängstlichen können — auf Grund
eigener Beobachtung sowohl in der
blauen , als auch in der roten und
gelben Aera — dahingehend aufge¬klärt werden , daß beide Kasten —
der „Nur für Fern- “ und der „Nur
für Ortsbriefe“ — in einen und den¬
selben Beutel entleert werden. H .H.

Kreistagssitzung mit
Der Kreistag des Kreisverbandes

Karlsruhe hielt am Vergangenen Sams¬
tag seine erste Sitzung nach der Wahl
Im Ettlinger Hathaussaal ab . Nach einer
kurzen Begrüßung durch Landrat
Groß wurden die neuen Abgeordneten
auf ihre gewissenhafte Mitarbeit hin¬
gewiesen -und auf die Verfassung ver¬
pflichtet . Zum Schriftführer
wurden die Abgeordneten Schmidt
(CDU ) und B e c h 1 e r (SPD ) ernannt .
Für die Wahl der Kreisräte lag
von den einzelnen Fraktionen bereits ein
gemeinsamer Wahlvorschlag vor , über
den eine geheime Abstimmung erfolgte .
Es wurden gewählt : Abg . Kaufmann ,
Kästel , Bender , Ganter und Klein (CDU ) :
Abg . Eckert , Rimmelspacher , Arheit und
Rupprecht (SPD ) ; Abg . Süß (DVP ) . Die
Fraktionsvorstände der einzel¬
nen Parteien sind : Abg . Kaufmann , Kä¬
stel , Göser (CDU ) ; Abg . Eckert , Arheit
(SPD ) ; Abg . Süß u . Gillardon II (DVP ) .

Im weiteren Verlauf der Sitzung ver¬
öffentlichte Landrat Groß ein Schreiben
des ADGB , Ortskartell Ettlingen , ln dem
die Angleichung der Rationen
der Land,kreise an die der Groß¬
städte gefordert wird . Landrat Groß
wies in diesem Zusammenhang darauf
hin , daß der Kreistag bereits im letzten
Jahre des öfteren Schritte in dieser An¬
gelegenheit bei den zuständigen Behör¬
den unternommen hätte , die aber bisher
ohne Erfolg geblieben seien . Es wurde
bei allen bisherigen Verhandlungen er¬
kannt , daß der Karlsruher Landkreis
nicht in direktem Sinne als bäuerlich
anzu ' . echen sei , da nur 10 V. FI . der
Bevölkerung Vollselbstversorger seien .
Hinzu kommen noch zirka 27 000 Flücht¬
linge , die auf keinen Fall über Bezieh¬
ungen verfügen und daher ' zumindest
genau so als Normalverbraucher zu ver¬
sorgen seien wie die Bevölkerung der
Großstädte . Außerdem fahren täglich
von den einzelnen Ortschaften rund 10
bis 17 000 Arbeiter nach Karlsruhe , die
lange Anmarschwege zur Arbeitsstelle
zurücklegen müssen und dafür ernäh -
rungsmäßtg gegenüber dem ortsansässi¬
gen Arbeiter noch benachteiligt sind .

In der anschließenden Diskussion
nahmen die einzelnen Fraktionen zu die¬
sem Problem Stellung und faßten fol¬
gende Beschlüsse , die von seiten
des Kreistages einstimmig angenommen
wurden .

Die Karlsruher Kriminalpolizei im Jahre 1947
Vom 1. Januar bis zum 31 . Dezember

des vergangenen Jahres sind bei der
Kriminalpolizei in Karlsruhe 12 466 An¬
zeigen aller Art erstattet und bearbeitet
worden ; 11 392 Aufträge von verschie¬
denen Behörden und der Militärregie¬
rung wurden außerdem erledigt . In der
Berichtszeit wurden 2903 Personen , und
zwar 2191 Männer und 712 Frauen fest¬
genommen und in das Gefängnis eingc -
Uefert . Unter den festgenommenen Män¬
nern befinden sich 1675 , also zirka 75 v .
H . „ Reisende “ — darunter 167 Auslän¬
der —, sowie 212 Jugendliche und 250
Mlnderjährge , das sind etwa 20 v . IJ . Die
festgenommenen Frauen setzen sich eben¬
falls zu 75 v . li . aus „Reisenden “ , sowie
55 Jugendlichen und 87 Minderjährigen
zusammen .

Nachstehend einige strafbare Handlun¬
gen der Männer (der Frauen ) in Zahlen :
Mord : 9 (Kindesmord : 1) , Raub : 33, er¬
schwerter und Diebstahl aller Art : 709
(143) , Rausch gifthandel : 10 (1) , Hehlerei :
28 (27) , Betrug : 85 (26) , Urkundenfäl¬
schung : 60 (8) , unerlaubter Waffenbesitz :
14, Sittlichkeitsverbrechen : 32 , Bettelei ,
Gewerbsunzucht , Landstreicherei : 389
(3G5) , Schwarzhandel : 324 (27) . Diese Zah¬
len werden durch Neuanzeigen zum Teil
noch erheblich überschritten . — 6374 Per¬
sonen wurden hauptsächlich wegen un¬
erlaubter Grenzüberschreitung vorläufig
festgenommen und wieder auf freien
Fuß gesetzt .

Von 12 466 Anzeigen konnten 7185 ge¬
klärt werden , das sind 53 v , H . Die 1675

reisenden Täter verübten ihre strafbaren
Handlungen zu 75 v . H . außerhalb Karls¬
rühe , wo sie jedoch von der Karlsruher
Kriminalpolizei festgenommen wurden . —
Im Jahre 1946 wurden 1292 Männer und
552 Frauen festgenommen . pp .

3>le tPlakafsStile
Zusammentritt des neuen Stadtrats .
Die erste öffentliche Sitzung des neuen

Stadtrats findet am Freitag , 16. Januar ,
17 Uhr , im Sitzungssaal des neuen Ober¬
postdirektionsgebäudes , Ettlinger Tor -
Platz 2, 3. Stock , statt . Die Tagesordnung .
umfaßt : X. Verpflichtung der Stadträte ;
2. Besprechung der Oberbürgermelster¬
wahl ; 3 . Wahl einer Wahlkommission für
die Wahl des Oberbürgermeisters ; 4. An¬
trag auf Genehmigung zum Antritt des
Stadtratsmandats für einen städtischen
Bediensteten ; 5 . Rüdeerstattung der von
den Parteien geleisteten Vorschüsse zur
Herstellung der amtlichen Stimmzettel
für die Gemeinderatswahl am 7. 12. 1947 .
Der Zutritt zu der Sitzung ist nur gegen
eine Einlaßkarte gestattet , die beim
Pförtner des neuen Rathauses , Beiert¬
heimer Allee 16, ab Mittwoch , 14. Januar
erhältlich ist .

Städtische For ^ tverwaltung . Die Dienst¬
stelle der städtischen Forstverwaltung
befindet sich Graf -Rhena - Straße 14. na .

Aufstellung elektrischer Uhren . Die
Stadtverwaltung plant die Aufstellung
weiterer elektrischer Uhren an verschie -
denen Stellen der Stadt . na .

Aus den Konzertsälen
Dts Heidelberger Kammerorchester

unter der vorbildlichen Leitung von Mu¬
sikdirektor Dr . Rieh . Treiber spielte
ln einer Neufeldt -Veranstaltung im Bo -
nifatiussaal Werke von Corelli , Bach ,
Händel und Mozart . Auffallend ein¬
drucksvoll die rege Musizierfreudigkeit ,
das frische Mitgehen ßes gesamten
Streichkörpers . Ein wenig Bescheidung
zugunsten des Musikalischen und zu¬
gunsten eines einem Kammerorchester
wohl geziemenden Kammertones könnte
hierbei noch von Vorteil sein . Konzert¬
meister Erich Keller (München ) und
Konzertmeister Bruno Lenz (Augsburg )
zeichneten sich als Solisten des d -moll -

Doppelkonzertes von Bach durch tonliche
und technische Qualitäten bestens aus .

Mit recht interessantem Programm kon¬
zertierte Emil Debusmann erneut in
Karlsruhe . Das große Können des noch

Jungen Pianisten kam besonders im
zweiten Teil zu bester Geltung . Wenn
schon Hegers „Präludium " für die linke
Hand allein eine kleine Meisterleistung
war , so noch mehr De Fallas virtuoser
-Feuertanz " . (Warum ausgerechnet zwei
Lisztsche Kompositionen den Abschluß
bilden mußten , war nicht ganz verständ¬
lich .) Die kleine Sonate in op . 8 machte
uns gleichzeitig mit dem Komponisten
Debusmann bekannt , der lebhaft « Ein¬
fälle und eine nicht zu lcu ^nenae Ori¬

ginalität sein eigen nenen kann .

Filmnotizen
„ Romanze ln Moll 4*

Mit Superlativen sollte man sparsam
umgehen , vor allem in Verbindung mit
einem temporalen „ 1e“ . Immerhin — der
Film ist zweifellos gut . Das Thema nicht
eben originell , aber in der unbedingten
Sauberkeit seiner Durchführung und
der Analyse einer überlebten Gesell -

sChaftsmoral eindrucksvoll und ln einer
Zeit der Entwertung sittlicher und mo¬

ralischer Begriffe sozusagen mit umge¬
kehrten Vorzeichen aktuell : Eine mit
einem ungeliebten Mann verheiratete
und mit ihm in kleinbürgerlichen Ver¬
hältnissen lebende Frau findet in der
Liebe zu einem vom Glanz des Ruhmes
und Reichtimis umstrahlten Künstler die
Erfüllung ihres Lebens , gerät aber da¬
durch — nicht aus moralischen Erwägun¬
gen heraus , sondern aus einem Gefühl
der Achtung und Dankbarkeit gegen¬
über ihrem Gatten — in schwere Ge¬
wissenskonflikte ; als ein dritter , zufällig
hinter ihr Geheimnis gekommener Mann
sie erpreßt , weiß sie , deren ganzes Sein
in dieser gutbürgerlichen Moral wurzelt ,
keinen anderen Ausweg als den ‘Tod .

Neben Helmut Käutner (Regie ) ,
Marianne Hoppe , Ferdinand Marian
und Siegfried Breuer verdient beson¬
ders Paul D a h 1 k e s Darstellung des
subalternen Spießers hervorgehoben zu
werden . H . H .

Werner Bodimann gastierte
Dieser schlichte , bescheidene , liebens¬

würdig schmunzelnde Herr also ist der
berühmte Werner Bochmann — nun hat
ihn auch Karlsruhe erlebt . Und wenn er
so frohgelaunt spricht : „Mit Musik geht
alles besser . . so müssen \\ftr mit
Pardon bemerken : der ganze Kerl scheint
Musik zu sein ! Welch ’ eine Fülle von
Melodien , heiteren und ernsten , spritzi¬
gen und getragenen ist diesem Kopfe
entsprungen , es dünkt , als ob es alle
guten deutschen Schlager und Filmmusi¬
ken sind . Am Flügel sitzend hat sie uns
der Komponist „ augenscheinlich “ ins
Gedächtnis zurückgerufen und hat sie
uns sein Ensemble (Ellen Nikolaus ,
Irmen Burmester , Carlheinz Mohr )
hie und da mit guter Stimme , in fast
noch besserer Garderobe in das Ohr ge¬
schmeichelt . Gert F r ö b e als wandeln¬
der , wandelbarer Conferencier war
Klasse für sich . Das aufgeräumte Publi¬
kum räumte ungern die „Kurbel “ . P .

neuen Abgeordneten
Antrag 1 : Der Kreistag begrüßt und

unterstützt nachdrücklich den Antrag des
ADGB wegen ernährungsmäßiger Gleich¬
stellung des Landkreises mit dem Stadt¬
kreis Karlsruhe . Die früheren Kreisrats¬
und Kreistagsbeschlüsse laufen völlig in
der gleichen Richtung . Der Herr Land¬
rat wird ersucht , sofort eine Aussprache
des Kreistages mit dem verantwortlichen
Leiter des Landesernährungsamtes her -
belzuiühren , damit der Standpunkt des
Kreises direkt und nachdrücklich vorge¬
tragen werden kann .

Antrag 2 : Der Kreistag beschließt , die
Landesregierungen zu ersuchen , sofort
bei allen amtlichen Verteilungsstellen von
Ernährung «- und Wirtschaftsgütern bis
zur obersten Spitze Kontrollkommissio¬
nen einzusetzen und sicherzustellen , daß
diese regelmäßig den gesamten Vertei¬
lungsapparat kontrollieren .

Antrag 3 : Der Herr Landrat wird er¬
sucht , aufzuklären , ob und inwieweit **
Stellen des Landkreises Karlsruhe in be¬
zug auf Lieferung von Grubenholz rück¬
ständig sind und sich dafür einzusetzen ,
daß Lieferungsverpflichtungen pünktlich
erfüllt werden . #

Antrag 4 : Von der DVP - und CDU -
Fraktion wird beantragt , beim Landes¬
ernährungsamt nachzuforschen, ' wo die '
Speckangabe von seiten der Landwirt¬
schaft hinfiießt und ob diese Abgabe den
Normalverbrauchern restlos zugeführt
wird . ^ Jo .

Autoreifendiebstahl . In der Nacht vom
8. zum 9. Januar wurden aus der Ga¬
rage einer Baumaterialienhandlung in
der Bannwaldallee elf komplette Last¬
wagenräder mit Bereifung , Größe .750X20,
gestohlen . Die noch unbekannten Täter
haben die Räder fachmännisch von den
Wagen abmontiert und wahrscheinlich im
Lastkraftwagen weggefahren . — An glei¬
cher Stelle wurden außerdem ein ameri¬
kanischer Benzinkanister mit 20 1 und
eine deutsche Benzinkane mit 30 1 Ben¬
zin gestohlen . Die noch unbekannten
Täter werden vermutlich die Reifen im
Schwarzhandel absetzen . Die Kriminal¬
polizei Karlsruhe bittet um Mitfahndung
nach den Tätern und nimmt Angaben ,
die auf Wunsch vertraulich behandelt
werden , unter Tel . 7190 , App . 20 , oder
persönlich , Hebelstraße 3, Zimmer Nr . 5 ,
sowie auf jeder staatlichen oder städti¬
schen Polizeidienststelle entgegen , na .

Zwei minderjährige Taschendiebe . Im
Kaufhaus Union wurde ein neunjähriges
Mädchen dabei beobachtet , wie es wie¬
derholt versuchte , Taschendiebstähle bei
einkaufenden Frauen auszuführen . Bei
seiner Durchsuchung fand man einen
Geldbeutel und einige Lebensmittelkar¬
ten , die Jedoch die achtjährige Schwe -

r ster gestohlen haben sollte . Die Verneh¬
mung der beiden Kinder ergab , daß
beide seit vielen Monaten auf gleiche
Weise Geldbeutel gestohlen haben , die
sie ihren Eltern überbpachten oder leer¬
ten und wegwarfen .

„ Schwarzer 44 Wein aus der Pfalz . Zur
Anzeige gelangten mehrere Gastwirte *
die ohne Genehmigung und zu Schwarz¬
handelspreisen Wein aus der Pfalz ein¬
geführt und in ihren Gaststätten zu ent¬
sprechend weiter erhöhten Preisen ver¬
kauft haben . pp .

Gehortete Textilwaren . In einem hie¬
sigen Geschäft wurden nachstehende
Textilwaren vorgefunden , die dem Wirt¬
schaftsamt nicht gemeldet waren : 2 An¬
züge , 24 Männerhosen , 14 Stutzer , 8 Win¬
termäntel , 4 Unterhemden , 35 Fäustlinge ,
50 Hosenträger , 17 Knabenhosen , 49 Kin¬
derstrümpfe , 8 Berufsmäntel , 30 m Ulster¬
stoff , 109 m gestreifter Hosenstoff , SO m
Gummimantelstoff , 20 Knabenanzüge , 11
Knabenwintermäntel , 51 Berufsjacken , 7
ungefütterte Joppen , 209 m Anzugstoff ,
40 m Schürzenstoff , 80 m Köper . —na .

Eine resolute Witwe . Im Hause einer
Witwe in der Parkstraße wurde in den
frühen Morgenstunden ein Einbruchsdieb¬
stahl versucht . Infolge des energischen
Auftretens der Witwe , die den Ein¬
brecher mit dem Inhalt ihres Nacht¬
topfes übergoß , ließ dieser von seinem
Vorhaben ab und flüchtete .

Den Hühnerstall erbrochen . Bei einer
Nachtstreife wurden ein Mann und eine
Frau festgenommen , die in einem Sack
frischgeschlachtete Hühner bei sich tru¬
gen , Die Vernehmung ergab , daß sie
diese aus einem erbrochenen Stall ln
Rintheim gestohlen hatten .

In der Kriegsstraße wurde das Schau¬
fenster eines Handarbeitsgeschäfts einge -*

Ein bestechlicher Behördenangesfellter
Wegen passiver Bestechung u . a . hatten

sich in der Mittwochverhandlung der
Karlsruher Strafkammer I unter dem
Vorsitz von Landgerichtsdirektor Ei¬
se n m a n n drei Angeklagte zu ver¬
antworten . Im Mittelpunkt der Anklage
stand der 32jährige Angestellte Franz
Austherr , der bei der Stadtverwal¬
tung auf einer Bezirksstelle tätig war .
Auf Betreiben einer Frau R . hatte der
Beschuldigte für zwei Mädchen Zuzugs¬
genehmigungen beschafft und für seine
„Gefälligkeiten " im Laufe der Zeit etwa
vier Päckchen amerikanischer Zigaretten
erhalten . Durch falsche Angaben dem
Einwohnermeldeamt gegenüber , demzu¬
folge die Antragsteller am Stichtage
(1. 9 . 1939) in Karlsruhe gewesen seien ,
gelang es ihm , die Behörden zu täuschen
und damit den Zuzug zu bewirken . Im
Besitze eines Motorrades lernte A . den
Mitangeklagten Eugen R ö h r e r ken¬
nen , der ihm als Tankwart gegen „be¬
vorzugte " Ausgabe Von Bezugscheinan¬
tragformularen und Ausleihen des Mo¬
torrades ohne Benzinmarkenabgabe ins¬
gesamt 15 Liter Benzin „aus Dankbar¬
keit “ lieferte . Zusammen mit R . betrieb
A . außerdem Schwarzhandelsgeschäfte
mit Zucker , den er mit erheblichem
Mehrerlös weiter veräußerte . Der Ange -:
stellte der Stadtverwaltung Wilhelm
We,ingärtne .r kaufte nach eigenem
Geständnis In , der Altstadt eine , Lebens¬
mittelkarte und veräußerte sie gegen
Tabak und Schokolade . •

Das Gericht verurteilte A . wegen fort¬
gesetzter passiver Bestechung in Tatein¬
heit mit Vergehen gegen die Verbraucher¬
regelungsstrafverordnung und die Kriegs¬
wirtschafts - und Preisstrafrechtsverord¬
nung zu einer Gefängnisstrafe von zehn
Monaten , abzüglich sechs Monate Unter¬
suchungshaft ; W . wegen Vergehen gegen
die Verbrauchsregelungs - Strafvero ’-dnung
zu einem Monat Gefängnis , drei Wochen
Untersuchungshaft abgerechnet ; R . wegen
zweier Vergehen derselben Art zu zwei
Monaten Gefängnis und 200 RM Geld¬
strafe , im Nichteinbringung ^falle weite¬
ren zwanzig Tagen Gefängnis . K —M.

Zweifacher „Fabrikant “ beinahe „echt “

„Wer eine Reise tut , kann viel erzäh¬
len ." Der 42jäurigg Ungar Andreas
B u r k a war in seinem Leben viel ge¬
reist , aber noch viel mehr „gesessen “.
Allein 21 im Inland verbüßte Gefängnis -
und Zuchthausstrafen sind nur ein „Teil¬
auszug " aus seinem Sündenregister . Doch
davon erzählte B . in bestimmten Kreisen

Hier Kadiô Stuttgart
Tägliche Sendungen : Nachr . : 6 .45, 12.45,

19.45, 22 .45 ; Stimme Amerikas : 8 .00, 19.00 ;
Suchdienste : 9 .15 P .C .I .R .O ., 11.30 Kinder .

Aus den Tagesprogrammen
Mittwoch , 14. Jan . : 8 .15 Wasserst . ; 13.15

Prozesse d . Zeit ; 16 .35 Kinderfunk ; 17.00
Lieder u . Klavlerkompos . v . C . Debussy
(T . Keller , Alt ; L . Bechtold , Klav .) ;
17.30 Für d . Bücherfreund ; 17.50 Anschlag¬
säule ; 18.15 Echo a . Baden ; 18.30 Sport ;
18.45 Funktechnik ; 20.00 Ausschn . a . Opern
ital . Kompon . d . 19. Jahrh . ; 22 .50 Presse¬
stimmen ; 23 .20 W . A . Mozart : Sonate A-
dur , K .-V . 402 (U . Ponnier , Viol . ; B . Kist¬
ler , Klavier ) . — Donnerstag , 15. Jan . : 8 .15
Wasserst . ; 12.00 Landfunk ; 16.35 Kl . Konz ,
m . Werken v . J . J . Quantz , C . Ph . E . Bach
u . G . Ph . Telemann ; 17.50 Anschlagsäule ;
18.15 Zeitfunk ; 18.30 Engl . f . Erwachs . ;
18.45 Gewerksch . in d . Schweiz : 20 .30 Send ,
d . Militärreg . ; 22 .00 Bück in d . Welt : D .
Atlantik als neues Mittelmeer ; 22 .50
Pressestimmen ; 23 .20 Drei Lieder v . E .
Mattiesen .

•
Frankfurt : 14. Jan . , 20 .15 Ausschn . a .

„Siegfried " u , „Götterdämmerung “ v . R.
Wagner . — Berlin : 15. Jan ., 18 .30 Klass .
Operettenmelodien .

Weiterhin sehr mild und unbeständig
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Donnerstagabend :
Bei zeitweise stark auffrischenden
Winden aus Südwest bis West wolkig
bis bedeckt und weitere Regenfälle oder
Regenschauer . Tagestemperaturen über
10 Grad , Tiefstwerte nachts um 6 Grad .

Rheinwasserstände vom 13. Januar 1948 :

Konstanz 343 —4 ; Breisach 245 —12 ; Kehl
320 —8 ; Maxau 523 —19 ; Manheim 472 —28 ;
Caub 400 —30. -wä -

nichts . Dafür um so ijaehr von seinen
phantastischen Einnahmen aus der Ver¬
öffentlichung eines angeblichen Werkes ,
für das ihm ein Österreichischer Verleger
sage und schreibe 180 000 RM allein als
Vorschuß gezahlt habe ! Daß er zudem mit
300 000 RM „

“Teilhaber “ einer Karlsruher
chemischen Fabrik war , .schloß nicht aus ,
daß der „Schriftsteller " und „Fabrikant "
auch einmal in „momentane Geldverlegen¬
heit " geraten konnte .

Aber da war ja noch eine arglose Fa¬
brikantentochter , die B . in Obersdorf
kennengelernt hatte und der gegenüber
er als Kavalier absolut nicht m4t Liebes -
oezeugungen geizte , sondern im Gegenteil
sofort von Verlobung und Hochzeit
sprach . 450 RM nahm er von der Ahnungs¬
losen für ein paar Tage „leihweise " ent¬
gegen , vergaß jedoch zurückzukehren , so
daß die Enttäuschte Verdacht schöpfte
und bald darauf bei einer Gegenüber¬
stellung im Gerichtss5al diesen leider
auch bestätigt fand .

Das Gericht schloß sich den Ausfüh¬
rungen von Staatsanwalt Herteg an , der
den Angeklagten als Psychopathen be -
zeichnete . Wenn Ihm auch ein mit der
Geschichte verbundener und ihm zur
Last gelegter Diebstahl einer goldenen
Kette nicht nachgewiesen werden konn¬
te , wurden seine vielen Vorstrafen straf¬
erschwerend . verjnerkt . Ein Jahr drei
Monate Gefängnis , abzüglich fünf Mo¬
nate Untersuchungshaft war das „Hono¬
rar “ für sein letztes ^ „Werk " . K — M

schlagen und die ln der Auslage liegen *
den Frauenkleidungsstücke entwendet .

Im Bussardweg stürzte eine 50jährige
Witwe , als sie nach einem Besuch bei
einer Bekannten das Haus verlassen
wollte , die Treppe hinunter und erlitt ,
hierbei einen tödlichen Schädelbrüch . pp .

Ein Gastwirt aus Durlach wurde fest¬
genommen , weil er seit längerer Zelt
Fleisch aus Schwarzschlachtungen zu
Schwarzhandelspreisen aufkaufte und es
zu weit übersetzten Preisen als marken¬
lose Essen an seine Gäste verausgabte .
In seinen Gästezimmern verkaufte er da¬
neben Wein , Schnaps , Tabakwaren , Ge¬
nuß - und Lebensmittel markenfrei eben¬
falls zu Schwarzhandelspreisen , während
er Gelegenheit gab , unangemeldet gegen
entsprechende Überpreise zu übernachten .

Das „ Blumen - Caf6 44 ln Durlach hat am
Samstagabend seine Pforten wieder ge¬
öffnet und bot dem überraschten Be¬
sucher fast in allem das gleiche Bild ,
wie wir es von dieser beliebten Gast¬
stätte in Erinnerung hatten . Lediglich die
Getränkekarte mußte sich den Zeiten
anpassen , aber der neue Inhaber , Herr
Katzig , versicherte uns , daß er alles tun
werde , um seinen Gästen zu dienen . Je¬
denfalls bewies er mit dem Engagement
de$ bekannten Unterhaitungs - und Tanz¬
quartetts vom Südwestfunk — das mit
Virtuosität alle Register seines gedle - -
genen Könnens zog — den Willen dazu .

Württemberg -Badische Rundschau
Mannheimer Nachrichten

Zum 110. Geburtstag von Kommerzien¬
rat Herschel , der das Hallenbad stiftete ,
wurde dessen große Schwimmhalle einge¬
weiht . Mit einem Kostenaufwand von
RM 89 000 hat man sie nach ihrer Zerstö¬
rung wieder Instandgesetzt . Vom Aus¬
reichen des Heizmaterials wird es abhän -
gen , ob die jetzt eröffnete Badesaison
durchgehalten werden kann . — Das Hein -
rich -Lanz -Krankenhaus , eine Stiftung des
Gründers der Lanz -Werke , konnte im De¬
zember auf sein vierzigjähriges Bestehen
zurückblicken . Während dieser Zeit wur¬
den 50 OOOPatienten behandelt , 240 000 Per¬
sonen unterzogen sich hier einer ambu¬
lanten Behandlung . Das Krankenhaus
wurde im Kriege stark beschädigt und ist
teilweise wieder aufgebaut worden .

Die Stadtverwaltung hat den Bunker
am Goetheplatz in ein Studentenheim
umgewandelt . Damit gibt es zum ersten
Male in der Geschichte des Studenten¬
lebens „ Studentenbuden “ unter der Erde .
Die Zellen des ehemaligen Luftschutzbun¬
kers wurden von der Stadt möbliert . Bis¬
her haben sich 160 Studierende der Wirt¬
schaftshochschule und der Ingenieurschule
gegen eine Monatsmiete von 10 bis 15 Mk .
eingemietet . Für Verpflegung sorgt eine
„ überirdische “ Gemeinschaftsküche . Im
Sommer können die Studenten ihre freie
Zeit auf dem Dach ihrer Wohnungen oder
im angrenzenden Park verbringen . — 600
Mannheimer Schulkinder waren an den
Weihnachtstagen an ländlichen Mittags¬
tischen zu Gast und eine größere Anzahl
Stadtkinder verbrachte einen mehrtägigen
Aufenthalt in ländlichen ' Familien — eine
schöne Geste der ländlichen Bevölkerung
Mannheims . w .

Brief aus Breiten
Auf dem alten Brcttener Marktplatz

fand am 24. Dezember unter Mitwirkung
des ev . Kirchenchores und des Männer¬
gesangvereins eine öffentliche stim¬
mungsvolle Weihnachtsfeier statt . Bür¬
germeister O e s t und Stadtpfarrer Lei¬
ser richteten weihnachtliche Worte an
die zahlreich erschienene Bevölkerung .
— In der Stiftskirche brachten am ersten
Weihnachts - und am Neujahrstag der
ev . Kirchenchor und Mitglieder des Or¬
chestervereins unter Leitung von Helmut
Häfner Wethnachtsmusik zu Gehör . —
Die Neubürger veranstalteten zur Weih¬
nachtszeit einen bunten Abend , dessen
reiche Programmfolge sie selbst bestrit¬
ten . Ein volles Haus lohnte alle Mühe .
— Auch die Schulspeisungen am 20 . und
23. Dezember , bei denen ca . 1700 Schul¬
kinder , darunter über 400 Handels - und
Gewerbeschüler bedacht wurden , brach¬
ten rechte -Weihnachtsfreude .

Dem Orchesterverein Bretten gelang
es , Mitglieder des Badischen Staats¬
theaters Karlsruhe zu der Darbietung
„Der Tanz im Wandel der Zeit “ am 6 .
Januar abends im Capitol zu gewinnen .
— In der Städt . Turnhalle fand am 1.

und 4. Januar eine Kreisausstellung des
Kleintierzuchtvereins 1893 statt . Die
Schau wurde mit ca . 600 Nummern be¬
schickt und kann somit als eine der
größten Schauen dieser Art in Baden
bezeichnet werden . Bei der feierlichen
Eröffnung waren Vertreter der Landes¬
verbands -Vorstandschaft und der Be¬
hörden anwesend .

Im Wahlbezirk I ergaben sich für die
Kreistagswahi folgende Ergebnisse : CDU :
6 Sitze , SPD : 3 Sitze , DVP : 1 Sitz ,
KPD : ohne Sitz . L .S .

Bruchsal . Im vergangenen Jahre wurde
der Unterricht an der Landwirtschafts¬
schule wieder in vollem Umfange auf¬
genommen . Der Oberkurs begann am 18.,
der Unterkurs am 26 . November . Das
Interesse der bäuerlichen Jugend am
Unterricht ist erfreulich . Die Gesamtzahl
der Schüler an beiden Kursen beträgt
83, davon sind 81 Schüler im Landkreis
Bruchsal beheimatet . An Lehrgängen
sind geplant : Ein sechs - bis achtwöchiger
Mädchenkurs im Januar und Februar
1948 ; außerdem in Zusammenarbeit mit
dem Bezirksbienenzuchtverein ein Lehr¬
gang zur Ausbildung von Jungimkern , ob .

Tauberbischofsheim . Einem Schlagan -
fall erlag im 59. Lebensjahr Prof . Dr .
Florian W e r r , der sich als Spezialist
und Forscher auf dem Gebiete der Be¬
kämpfung von Haut - und Geschlechts¬
krankheiten im In - und Ausland einen
Namen machte . Nach seinem Studium
ln Heidelberg war er als Assistent am
Diakonissenkrankenhaus in Mannheim
tätig , nach dem ersten Weltkrieg ließ
er sich als Facharzt für Haut - und Ge¬
schlechtskrankheiten in Berlin nieder ,
wo er als Vizepräsident der internatio¬
nalen Gesellschaft zur Bekämpfung der
Geschlechtskrankheiten mit ihrem Sitz
in Paris angehörte und als Referent vor
1933 an das Reichsinnenministerium be¬
rufen wurde . Ferner nahm er als deut¬
scher Vertreter an allen internationalen
Kongressen im Ausland teil . Vor seiner
Berufung als Leiter an das Kranken¬
haus in Tauberbischofsheim im Jahr *}*
1945 war Prof Dr . Werr als Dozent ah
der staatsmediziriischen Akademie in
Berlin tätig . Ia —

Baden -Baden . In der Nähe Von Schil -
tach wurde eine im Freien innerhalb
einsr Hürde befindliche Schafherde nachts

von einem wildernden Hund angefallen .
Die erschreckten Tiere drängten gegen
die kleine Hütte des darin schlafenden
Schäfers , warfen sie schließlich um und
flüchteten über ihre Trümmer und den
dazwischen liegenden Schäfer hinweg
ins freie Gelände . Dadurch wurde der
68 Jahre alte Schäfer Karl Renzhammer
von den Schafen teils zu Tode getram -
pelt , teils erstickt .

*
. te .
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WIRTSCHAFTSRUNDSCHAU
Abwertung weicher Währungen ?

Die gegenwärtigen internationalen Dis¬
kussionen und Spekulationen beschäfti¬
gen sich auch mit der Zukunft der Wäh¬
rungen Europas . Die geplanten ameri¬
kanischen Kredite drängen da¬
bei auf eine baldige allgemeine wäh¬
rungspolitische Klärung , die als Grund¬
lage dieser Kredite dienen kann . Denn
sowohl die amerikanischen Kreditgeber
und Exporteure als auch die europäischen
Kreditnehmer und Importeure sind ja
bei der Inanspruchnahme , bei 'den späte¬
ren Verzinsungen und Rückzahlungen
dieser Dollarkredite und bei den Waren -
Ein - und -Ausfuhren an der Gestaltung
der Warenpreise und der Wechselkurse
interessiert . Immer wieder taudien nun
in diesem Zusammenhang die Fragen
auf , ob einige „weiche “ Währungen mit
inflationistischen Tendenzen oder ob gar
alle Währungen , die dem Abkommen von
Bretton Woods unterworfen sind , im
Zuge der kommenden Neuord¬
nung den Goldpreis erhöhen und ab¬
gewertet werden .

Ein interessantes Material zur Beur¬
teilung solcher Abwertungsmöglichkeiten
bieten nun die intervalutarischen Kurs «
in der Schweiz . Dabei sind die amtli¬
chen kommerziellen Zwangs¬
kurse für Devisen , die vor allem
für die Ein - und Ausfuhr maßgebend
sind und sich grundsätzlich nicht ver -

ndem , streng zu unterscheiden von den
relen Marktkursen für No¬

ten , die sich nach den Spielregeln von
Angebot und Nachfrage s frei bewegen .
Die nachfolgenden Zusammenstellungen
ermöglichen auch Vergleiche zwischen
den Schweizer Devisenkursen im De¬
zember 1930 und den Gegenwartskursen .
Diese Vergleiche zeigen , in welchem Aus¬
maße die einzelnen Währungen seit 1930
gegenüber dem Schweizer Franken abge -
wertet sind .

Schweizer
Devisenkurse Dez . 1930 Gegenwarts¬

(ln Schweiz .-Franken )
kurse :

kommerz . freie
100 hall . Gulden 207 163 66
100 bei/ . Franken 72 9,9 7,8
1 Pfund Sterling 25 17,4 9,8
1 USA -Dollar 5,1 4,3 4
100 franz . Franken 20 3,6 1,3
100 ital . Lire 27 — 0.7
100 Sdiwedenkronen 138 120 77
100 Mark 123 — 2

Bei diesen Kursvergleichen fallen be -
sonders die starken Abwertungen der
Mark , der Lira und des belgischen und
französischen Franken seit 1930 auf , doch
dürfte der niedrige gegenwärtige freie
Markkurs njeht zuletzt auf Speku¬
lationen und Transferverbote zurückzu¬
führen sein . Die erheblichen Differenzen
zwischen den amtlichen Zwangskursen

ünd den freien Notenkursen deuten auf
die schwächeren Wührungspositionen der
niederländischen und französischen Va¬
luten hin . Diese Differenzen sind unleug¬
bare Anzeichen dafür , daß die offiziellen
Devisenkurse keineswegs der Ausdruck
des Gleichgewichts von Devisenangebot
und Devisennachfrage sind . Die Inflatio
nen der Noten und der Preise und die
entsprechenden Senkungen der inländi¬
schen Kaufkraft rechtfertigen eventuelle
zukünftige Abwertungen . Die freien
Schweizer Unterkurse bestimmen dabei
die äußeren Grenzen , bis zu denen solche
Abwertungen gehen dürften . Denn die

zweckmäßigen „wahren “ Kurse , die den
Kaufkraftparitäten und den Zahlungs¬
bilanzen besser entsprechen als die amt¬
lichen Kurse , dürften zwischen den amt¬
lichen und den freien Kursen liegen .
Es wird keine leichte Aufgabe für die
Währungssachverständigen sein , das
rechte Ausmaß eventueller Abwertungen

\etwa des französischen Franken , des
holländischen Gulden und vielleicht auch
des englischen Pfundes , dessen inländi¬
sche Kaufkraft indes nur wenig gesun¬
ken ist , so festzusetzen , daß weitere Ab¬
wertungen (oder gar spätere Aufwer¬
tungen !) im Sinne von Bretton Woods
auf ein Minimum beschränkt werden
können . F . R .

100 000 t Schrott für Großbritannien
Nach einem zwischen der deutschen

Verwaltungsdienststelle der westdeut¬
schen Stahlindustrie und der Zweimächte -
wirtschaftkontrollgruppe geschlossenen
Vertrag ist im ersten Vierteljahr 1948 die
Ausfuhr von 100 000 t Schrott nach Groß¬
britannien vorgesehen . Von englischer
Seite werden der Importkasse der JEIA
je Tonne sechs Pfund und 10 Schilling in
Sterlingwährung gutgeschrieben , während
die Weltmarktpreise mit zirka zehn Pfund
pro Tonne höher liegen .

Eine aus acht amerikanischen Stahlfach¬
leuten bestehende Kommission , die die
Verwendungsmöglichkeiten für die aus
amerikanischem Heeresgut herrührenden
Schrottmassen im Rahmen des Marshall¬
plans prüfen soll , wird voraussichtlich
in diesem Monat Westdeutschland be¬
reisen . (Dena )

Rohtabak für Bizone . 97 000 kg Roh¬
tabak für die Bizone sind , wie die Ar¬
beitsgemeinschaft des Rohtabakhandels
mitteilt , in Bremen eingetroffen . Es han¬
delt sich um den ersten Teil einer ins¬
gesamt 150 000 kg umfassenden Lieferung
brasilianischen und columbianischen Ta¬
baks , der für die Zigarettenindustrie be¬
stimmt ist . Mit dem Import •weiteren
Rohtabaks dürfte in Kürze zu rechnen
sein . (Dena )

Ausländische Waggonschulden . Nach
einem Abkommen , das von der UN -Wirt -
schaftskommission in Genf erzielt wurde ,
sollen bis Ende Februar rund 15 000
Eisenbahnwagen von verschiedenen euro¬
päischen Ländern an die Bizone rück¬
erstattet werden . Die Waggons waren
durch Zuteilung des Mitteleuropäischen
Waggonverteilungsamtes an Österreich ,
Italien , Luxemburg, “ Holland , Tschecho¬
slowakei und die französisch besetzten
Zonen Deutschlands gegeben worden .

In der Ostzone hat sich der .Bestand
an betriebsfähigen Güterwagen , die bis¬
her etwas mehr als 60 000 betrugen , um
rund 4000 Waggons erhöht . Die Zunah¬
men dürften mit der Rückführung von
Leerwagen aus Polen und der UdSSR

. erklärt sein . (Dena )
Export - Abschlüsse in Pforzheim . Wie

die Industrie - und Handelskammer Pforz¬
heim mitteilt , wurden im November und
Dezember 1947 Export - Kontrakte im
Werte von 155 397 Dollar abgeschlossen .
Hiervon entfallen 70 985 Dollar auf
Schmuckwaren und verwandte Erzeug¬
nisse , sowie 84 412 Dollar auf Maschinen
und Werkzeuge . In den beiden letzten
Monaten des Jahres 1947 kamen Waren
im Werte von 47 516 Dollar zum Versand .
Die in der Zeit von Mai bis Dezember
1947 abgeschlossenen Export .- Kontrakte
belaufen sich auf 378 973 Dollar , im sel¬
ben Zeitraum wurden für 114 516 Dollar
Waren exportiert .

Bizone exportiert für 191 Mill . Dollar .
Aus dem letzten Bericht der JEIA geht
hervor , daß der gesamte Export der Bi¬
zone vom 1. Januar bis 30. November 1947
einen Wert von 194 Mill . Dollar erreichte
und sich auf 65 Länder verteilte . (AP )

Die Sparkassenorganisationzur Währungs - und Geldreform
Der Badische Sparkassen - und Giro¬

verband nimmt zur Währungs - und Geld¬
reform in folgender Zuschrift Stellung :

Die öffentlichen Sparkassen , ihre Ver¬
bände und Girozentralen betreuen mehr
als die Hälfte sämtlicher Einlagen bei
deutschen Geldinstituten . Sie setzen sich
dafür ein , daß bei der deutschen Finanz -
und (Geldreform die Ansprüche der Spa - ^
rer aus sozialen und wirtschaftlichen
Gründen besonders berücksichtigt werden .
Sie sehen ihre überparteiliche Aufgabe
darin , die Interessen der breiten Volks¬
schichten als der Besitzer kleiner und
mittlerer Vermögen zu vertreten .

Die Sparkassenorganisation hält eine
das gesamte jetzige Reichsgebiet umfas¬
sende Regelung für notwendig , da die
Währungseinheit auch Voraussetzung für
die wirtschaftliche Einheit Deutschlands
ist . Im Bereich der öffentlichen Spar¬
kassen können dann auch die großen
Härten beseitigt werden , denen Millio¬
nen von Sparern aus den Ostgebieten
heute noch ausgesetzt sind .

Bei jeder Art von Währungs - -und Geld¬
reform muß sichergestellt werden , daß

1. das Bargeld einschließlich der Mün¬
zen keinesfalls ' besser behandelt wird ,
als das auf Giro - oder Sparkonto ste¬
hende Guthaben .

2. während und nach der Reform für
Bar - und Giralzahlung die gleiche Rege¬
lung gilt , da sonst der Zahlungsverkehr
behindert , das Vertrauen in das Spar¬
und Bankguthaben untergraben , Neu¬
einzahlungen abgehalten und eine ver¬
schiedene Bewertung der einen oder an¬
dern Zahlungsweise hervorgerufen würde ;

3. Etwa größere Kapitalforderungen wie
Hypotheken und Pfandbriefe , Industrie¬
obligationen , Versicherungsansprüche u .
a . m . keine bessere Regelung erfahren ,
als andere Kapitalmarktartikel .

4. Geld - und Sachwerte zeitlich und
sachlich gleichmäßig betroffen werden ,
wobei neben den wirtschaftlichen auch
die sozialen Erfordernisse zu berück¬

sichtigen sind . Millionen von Sparern
„erwarten , daß sich nicht die Vorgänge
der Inflation von 1923 wiederholen ,
die hauptsächlich den wirtschaftlich un¬
selbständigen Bevölkerungskreisen , die
nur über Spargroschen , nicht aber über
Sachwerte Verfügten , das Los der Ver¬
armung autoürdete ;

5. gleichzeitig sind Grundsätze für die
Regelung sämtlicher Reichsschulden und
Kriegsfolgen im Rahmen eines umfas¬
senden , sozialen Lastenausgleichs ver¬
kündet worden .

Der Zeitpunkt der Währungs - und Geld¬
reform muß so gewählt

' werden , daß
diese endgültige , gesunde Geldverhält¬
nisse und damit die Gewißheit schaffen
kann , daß nicht — wie in anderen Län¬
dern — schon in absehbarer Zeit eine er¬
neute Geldwertminderung Eintritt und
die Kaufkraft des neuen Geldes weiter¬
hin durch Sachwerthamstern und Natu¬
raltauschmethoden bedroht bleibt .

Da sich die wirtschaftlich wie kredit¬
politische gleich bedeutsame Arbeit der
deutschen Sparkassen in mehr als einem
Jahrhundert bewährt hat und das frei¬
willige Sparen nach alter Erfahrung die
beste Gewähr für einen erfolgreichen ,
gesunden Wiederaufbau bietet , fordern
die Sparkassen , daß von Experimenten
in der Art des manchen Orts propagier¬
ten Zwangs - oder Pflichtsparens Abstand
genommen wird . Die Verwirklichung sol¬
cher Pläne würde das Sparen in Miß¬
kredit bringen , die Rückkehr des not¬
wendigen Vertrauens erschweren , die Ge¬
fahr der Kapitalfehlleitung heraufbe¬
schwören und die Menschen um die Frei¬
heit der Verwendung ihres Arbeitslohnes
bringen . Die Sparkassenorganisation er¬
wartet , daß bei jeder Beratung oder
Entscheidung maßgebender Stellen über
die Geld - und Währungsreform die Sach¬
verständigen der deutschen Sparkassen ,
als den Sachwaltern und Treuhändern
der Masse der Sparer gemäß der über¬
wiegenden Bedeutung des von ihnen ver¬
tretenen Einlagenkapitals gehört werden .

Unsere Sport - Ecke
Skirennen in der Schweiz

Bei dem 19. Internationalen Abfahrts -
rennen am Lauberhorn über eine Strecke
von 3900 Metern mit einer Höhendiffe¬
renz von 900 Metern gelang es am Sams¬
tag dem bekannten Italiener Zeno Colo ,
den ersten Platz in einer Zeit von 4 :16,2
zu belegen .

Auf dem zweiten und dritten Platz
folgten mit Ralph Olinger und Karl Mo¬
litor zwei schweizer Olympiateilnehmer ,
die in 4 :16,6 bzw .- 4 :18 êinkamen .

In dem nahegelegenen Grindeswald er¬
wies sich bei dem Internationalen Damen -
Abfahrtslauf über 3000 Meter mit einem
Höhenunterschied von 630 Metern bei
prachtvollen Skiwetter die Französin
Georgette Thioliere in 3 :39,2 als die Best ?
von 26 Teilnehmerinnen .

Pokal-Überraschungen in England
In der dritten Hunde der englischen

Fußballpokalspiele am Samstag gab es
für mehrere führende Mannschaften der
ersten englischen Liga böse Ueberraschun -
gen , als sie gegen zum Teil unbeachtete
Klubs der dritten Liga unterlagen . Der
Tabellenführer der ersten Liga , die Lon¬
doner Arsenalmannschaft , hatte gegen
das zweitklassige Bradford vor 60 000 Zu¬
schauern mit 0 :1 das Nachsehen , während
der Tabellenzweite Burnley sich mit 0 :2
Swindon aus der dritten Liga beugen
mußte .

Der frühere Sieger im Pokalwettbe¬
werb , Sheffield United , wurde durch das
drittklassige Crewe Alexandra mit 3 :1
ausgeschaltet . Sunderland erlitt ln Sout¬
hampton eine 1 :0-Niederlage , und Hud -
dersfield wurde mit dem gleichen Ergeb¬
nis von Colchester United aus dem Ren¬
nen geworfen . Charlton Athletic als Po¬
kalgewinner hatte mehr Glück und siegte
mit 2 :1 über Newcastle United . Den ein¬
drucksvollsten Sieg errang Manchester
United , das in Birmingham Aston Villa
mit 6 :4 bezwingen konnte . (ap )

Seghi vor „Thlo “ auch in St . Moritz
Cellina Seghi — diesen Namen wird

man sich merken müssen . Die kleine
schwarzhaarige Italienerin aus einem
verlassenen Dörfchen in den Abruzzen
traf bei den Damen -Skirennen ln Grin¬
delwald erstmals mit ihren wahrschein¬
lich schärfsten Widersachern in St . Mo¬
ritz zusammen . „Thio " , die elegante
französische Meisterin , holte sich zwar
in der Abfahrt den ersten Platz , aber in
Torlauf , Kombination und Riesentorlauf
war die drahtige Seghi nicht zu schlagen .
Seghi (Italien ) : Thioliere (Frankreich ) ;
Nielsson (Schweden ) , so lautete das Grin -
delwalder Kombinationsergebnis ; wird es
in St . Moritz ebenso lauten ?

Der bekannte deutsche Rennfahrer Hans
S’tuck wird , wie die englische Zeitschrift
„Motor " berichtet , in diesem Jahr zu¬
sammen mit Tarufft und Dusio die offi¬
zielle Cis -Italia -Mannschaft bilden . Stuck
erhält voraussichtlich eine österreichische
Fahrerlizenz .

- + -
Meiki !b . Mann u . treuer Lebenskamerad ', mein lb . Vater ,
Albert Debbert , ist am 7. Januar helmqeqangen . Die Be¬
erdigung fand in aller Stille statt . Für die überaus zahl¬
reichen Blumen - und Kranzspenden , sowie für erwiesene
Teilnahme , sagen wir auf diesem Wege unseren herzl .
Dank . Paula Debbert und Kind Elfriede . Karlsruhe , den
12. Januar 1948. Sofienstrafie 173. (k

Jakob Förasel . Nach schwerer Krankheit verschied am
6. 1. 48 , im Alter von 74 Jahren , unser lb . Vater . Für !
erwiesene Teilnahme und Kranzspenden danken bestens I
Frau Förns -el und Kinder . Karlsruhe , Rintheimer Str . 9 . (k |

Amtlich« Bekann tmach unge n

Ilausbrandversorgung für den Winter 1947 /48. — Brikettauf¬
ruf für die Gruppe I (graue Karte ) — . Auf den Abschnitt
K 3 der Haushaltbrennstoffkarte 1947 48 Gruppe I — Ein¬
zelpersonen — werden 2 Zlr . Brikett aufgerufen . Die Aus¬
lieferung erfolgt durch den zuständigen Kohlenhandel .
Stadt . «WiTtschaftsamt . (k

fuchänzelgen

Rumänien —Jassy —376. I . D .
Welcher Rußl .-Heimkehrer
kann Auskunft geben über
Soldat Francis Scheer
(Luxemburger ) , II . Siche *
rungsbatl . (Bataillon Oberlt .
Kothe ) , 376 . I . D. , 4 . Füsil .-
Komp . , vermißt Ende Aug .
1944 bei Ungenie (Jassy ) .
Nachricht an Ren6 Thenot ,
(22b ) Trier/Mosel (Fr . Z .) ,
Thebäerstraße 30 . (P

Obergefr . Karl August Götz
aus Hagenbach/Pfalz . Letzte
Adresse : Halle/Saale , Inf .-
Nachr .-Lehrregiment 3. Hei¬
derand 11. Auskunft an Fr .
Elisabeth Götz , Hagenbach /
Pfalz , Ottosfraße 123. (K

Erteile Unterricht in Mathe¬
matik für Berufstätige und
Schüler . IS ) 44143 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Krzte

Dr. med . G. Zufall, Facharzt
für innere Krankheiten .
Habe meine ärztliche Praxis
aufgenommen in Karlsruhe ,
Viktoriastraße 24 (Ecke
Westendstraße ) . Sprechstun¬
den von 11 bis 12 Uhr und
15 bis 17 Uhr , außer Mitt¬
woch - und Samstagnachmit¬
tag . Telefon 2915 , außer¬
halb der * Sprechstunden
2782 . (k

Ärztliche Praxis ^ aufgenom-
men . Obermedizmalrat Dr .
med . O . Schmefcher , Karls¬
ruhe -Land 1, Heidestr . 14,
Gaxtensiedlung Neureut .
Montag , Mittwoch , Donners¬
tag 3-5 Uhr , Samstag 10-12
Uhr und nach Vereinba - 1

23

rung . Telefon 7821 . Keine
Kassen . (k

Luise Kühlfflg , Dentistin ,
jetzt Bahnhofstr . 26, Karls¬
ruhe , (k

Stellen -Angebote
tZovor Arbeitsamt trage » !)

Wir stellen f . d . Instandset¬
zung v . Stahlhoch - u . Brük -
kmnb &uten laufd . Monteure ,
^ uschlosser u . HiUsaibeit .
zu günst . Bed . ein . Eisen¬
werk Grötzingen K .-G ., Gröt -
zingen/Baden . (k

Welbl . . BflrohlJfe f, Schreib¬
maschine u . Buchhaltung ,
halbläql . v . Großhdlg . ges .
2 44099 Bekir , Khe . (k

Korrespondentin , an selbst .
Arbeit gewöhnt , sof . qes .
IS ! 50775 Bekir , Khe . (k

Welbl . Bürokraft , ggf .- auch in
Halbtagsbeschäft . , sof . ges .
Landw . Beratungsstelle der
Südd . Kalkstickstoff -Werke
A .-G ., Zweigbüro Karlsr .-
Rüppurr , Goidlackweg 6. (k

Zu verkaufen

Eieg . Smoking , neuwert . , Gr .
48. IS 50774 Bekir , Khe . (k

Skistiefel , Gr . 39/40 , gut erh . ,
zu verk . Anq . u . 3783 an
Ring -Werbung , Karlsruhe ,
Postfach 125. • (k

Perser - Teppiche (Brücken ) ,
Oelgemäide , Kristallwaren
usw . 2 44140 Bekir , Khe . (k

Geheimschrank , einbaufähig
(Safe ) f . Wandstärke ab 40
cm zu verk . ES 44117 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

H .-Taschenuhr , 2 Spr .-Deckel ,
15 Rubin , Fr .-Pu 120.- RM ;
D.-Armbanduhr . Telef . 8601
Schmidt , Khe . (k

Radio -Röhre , A L 4, zu verk .
2 44115 Bekir , Khe . (k

1 Rolle Dachpappe u . Masch .-
Draht , Handsäge , Waldsäge ,
Werkstattofen , Z .-Ofen , D .-
Gumraistiefel , 37 , verschied .
Korbflasch . , versch . Wasch¬
seile (Alum .) , Gartenbrun -
nen , Gartenqeräte , Stachel¬
draht zu verk . Heger , Khe . ,
Wörthstr . 3 b . Bismarckst (k

Zu kaufen gesucht
Roßhaar u . altes Metall (Kup -
. fer , Messing ) auch in kl .

Mengen , gesucht . Evtl ,
werden dagegen Uhrenrepa -
raturen sof . u . gut ausge¬
führt . Ang . u . 3780 beförd .
Ring -Werbung , Karlsruhe ,
Postfach 125, (k

2 VKorbflaschen , 15—20 Ltr .
qes . 52 4409S Bekir , Khe . (k

Benzin - od . Wasserkanister ,
a . Essenträqer , sowie Zelt¬
bahn qes . CS 44100 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Betonmaschine , 150 Ltr . , u .
Flaschenzuq ges . iS 44091
Bekir , Karlsruhe . | k

Größ . Mengen neuer od . gebr .
Schaffnertaschen von grüß ,
westdeutschen Verkelus -
unternehmen dringend zu
kauf , gesucht . Angeb . erb .
u . G 106 an Werbung Dr .
Hegeraann , Düsseldorf , In¬
selstraße 8. (P

Handharmonika gesucht . Ang .
u . 3782 an Ring -Werbung ,
Karlsruhe , Postfach 125. (k

Für Holzverarbeitungsbetrieb
wird eine neue od . gebr .
Abricht - u . Dicktenhobel -
maschine , ebenso eine einf .
od . komb . Kreissäge , nach
Möglichk . 220/380 Drehstr . ,
ges . Interess . Tauschwerte
stehen zur Verfügung , Ang .
u . Nr . 1783 an Anz .-Verm .
LUZ , (14b) Reutlingen , Stadt¬
botenstraße 7 . (P

Rundhölzer , geeign . f . Fur¬
nier - Fabrikation , Eiche ,
Esche , Birn - , Kirsch - und
Nußl -aum , Ahorn u . a . kau¬
fen zu Höchstpreisen : W .
Freundlich & Co . , Furnier -
großh . , Stuttgart -N , Nord -
bahnhofstr . 18, Tel . 91986.
Auf Wunsch werden bei
Kaufabschluß Furniere zur
Möbelherstellung gelief . (P

Tiermarkt

Die Landespolizei kauft zum
Polizeidienst geeign . Hunde
an . Angeb . m . Angabe von
Alter , Rasse u . Geschlecht
des Hundes an die Verwal¬
tung d . Landespolizeischule
Karlsruhe -Durlach . (K

D. Schäferhund mit Stammb .
(Wach - und Begleithund ) ,
ebenso • junge , reinrassige
Schäferhunde zu verkaufen .
123 44126 Bekir , Khe . (k

2 schw . Kleinspitz -Rttdcher»,
10 W . alt , zu verk . Schmidt ,
Daxlanden , Krüroerstr . 15. (k

Tausehangebote
(Gebotenes an erster Stelle )

Frauenmantel , schw . , gg , Ski¬
stiefel be -zw . Stiefel . Scha¬

cher , Khe . , Ritlerstr . 2 . (k
6 br . Felle , geeign . f . eleg .

D .-Pelzmantel , gegen Bett¬
wäsche , mögl . neu . 2 50772
Bekir , Karlsruhe . (k

Kinderpelzmantel , 4—6 J . , qq .
Skistiefel , Gr . 38 . ES 44138
Bekir , Karlsruhe . (k

Schafwolle geg . 4 m Bettin -
lett od . dklbl . Kleiderstoff .
2 44128 Bekir . Khe . (k

Kindertisch m . Stuhl geg . B .-
Ul . Konstantin,Rinth .-St . 7 . (k

Perser -Teppich geg . 2 dtsch .
Teppiche . CS3 44102 Bekir ,
Karlsruhe . fk

2 g . Kaffeeservice , je 21-teil . ,
evtl . Gebrauchsporzellan od .
handgemalte Stücke , geqen
Anzugstoff . 2 44098 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Lederkoffer gegen Textilien ..
Angeb . upt . 3790 beförd .
Ring -Werbung , Karlsruhe ,
Postfach 125. (k

Zimmer -Ofen geg . Wanduhr .'ES 50778 Bekir , Khe . (k
Gasherd , 2-fl . , neuw . , geg .

gut erh . , D .-Schuhe , 40 , od .
H .-Hose , Gr . 78 , ES 44103
Bekir , Karlsruhe . (k

Elektr . Föhn , 110,130 V , neu -
wert . , geg . Ski , 2,10 m mit
Bindung und Stöcken . ES
44132 Bekir , Karlsruhe , (k

Korbkinderwagen , mod . , geg .
Linoleum , 3,20x4,50 m , od .
gr . Linoleum -Teppich . Arth .
Barthlott , Metzgerei , Forst
bei Bruchsal . (k

Nähmaschine (Singer ) , qut
erh . , gegen Bodenteppich ,
mindestens 2x3 m , evtl .
Boucle . 243752 Bekir,Khe .(k

Nähmaschine , „ Singer “ , Rund¬
schiff , versonkb ., ber . neu ,
gegen ebensolchen Radio .
3 43884 Bekir , KLs , (k

* .«V-

Nähmaschine , vers ., wie neu ,
gegen Schreibmaschine . (23
43748 Bekir , Karlsruhe , (k

Elektr . Nähmaschine , Mund¬
los Original Victoria 224 ,
neu , qeg . neuw . Büroschr .-
Mnschine . iS ! 43979 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Elektr . Markenuhr , 100/150
V . , geg . Herr .-Rohrstiefel ,
Gr . 43 '44 . ESJ 50780 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Stand -Uhr gegen Linoleum¬
teppich . 2 43960 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Reisewecker in Lederetui qeq .
H .-Hose bzw . Stoff . 2
44068 Bekir , Karlsruhe , (k

Goldene Herren -Aimbanduhr ,
Schweizer Werk , geg . Bu .-
Oel , Radio oder Lexikon .
2 43736 Bekir , Khe . (k

D.-Armbanduhr , g . mod . , od .
Regulator , geg . Radio , auch
VE . Wertausgl . iS 43696
Bekir , Karlsruhe . (k

Dam .-Armbanduhr , E .-Kinder¬
wagen , gegen 2 Patent¬
röste und 2 Federbetten .
ES) 44188 Bekir , Karls¬
ruhe . (k

Gold . Damenuhr , gutes Werk ,
geg . gleichw . Radio , 220 V .
Wechsel - oder Allstrom .
CSS 43845 Bekir , Khe . (Je

Gold . D.-Ehering (14 kar .) ,
geg . H .-Regenmantel oder
sonstig . H, -Kleidungsstück .
153 43741 Bekir , Khe . (k

Goldenes Kettenarmband geg .
Radio . 2 43787 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Photoapparat , mit Zubehör ,
gegen Herren -Anzug oder
Anzugstoff . 2 43liü8 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Zelß -Ikon Plattenfoto , 6x9,5 ,
gt . Optik m . allem Zubehör ,
gg . Radio . G . Meinke , Gröt -
zingen , Pfinzstr . 19. (k

Rolleiflex , Standard , neu , m .
Ledertasche , Proxar II , 3
Filter , Sonnenblende , geg .
Klavier , Maikenfabrikat . 2
K 4263 SAZ Pforzheim , (p

Volksempfänger , 3 R . , . geg .
Teppich , 2,80x3,20 , Wertaus¬
gl . 12 ) 44004 Bekir , Khe . (k

Blaupunkt -Radio , neuw . , geg .
Vorder - und Hinterrad mit
kompl . Bereifung zu Klein¬
motorrad NSU - Quick . Rah¬
men mit Motor vorhanden .
Fa . A . u . H . Haas , Karls¬
ruhe , Telefon 2958 . , (k

Radio qeg . Anz .-Stöff . Sauter ,
Beichenstr . 24. (k

Radio , 4 Röhren , gut erhalt . ,
gegen Schreibmaschine . 23
43749 Bekir , Karlsruhe , (k

Radio gg . Milchzieqe . Mayer ,
Karlsruhe . , Hasclweg 1. (k

Radio , Kleinsuper , 5 Röhren ,
geqen 2 Steppdecken . 2
43711 Bekir , Khe . (k

Radio (gt . Volkserapf .) geg .
geschl . od . Kristall -Trink¬
gläser (Wein - , Bier - u . Süd¬
weingläser ). 2 50741 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Telefunken , neu , 5 Röhr . , u .
Agfo -Foto , 6x9 , qeq . Mo¬
torrad , 200—250 ccm . 2
44074 Bekir , Karlsruhe , (k

Ziehharmonika , diat . , sdhw .
Stiefelhose (neu ) , gegen
Radio , evtl . Preisausgleich .
2 43751 Bekir , Khe . (k

Erstki . Geige gg . Chaiselongue .
2 43912 Bekir , Khe . (k

Tafelklavier geg . Radio (kein
Volksempfänger ) . 2 44006
Bekir , Karlsruhe , - (k

Elnf . 2 R .-Bastlergerät , ohne
Batterie u . Lautspr . , versch .
Bastlerteile , Lautsprecher¬
schassis (Gravor ) , I Röhre ,
Rens 1204 , 2 Röhr ., Ren9Ö4 ,
3 Batterieröhren , geg . kl .
Volksempf . , 220 V , Glühbir¬
nen , 220 V , od . Konzert¬
zither , entspr . Barausqleich .
Flirt , Forchheim bei Karlsr . ,
Kreuzstraße 232 . . (k

1 Handharmonika (Höhnet ) ,
m . Koffer , neu , geg . Kokos¬
laüfer . Telefon 1398. (k

Hohner - Akkordeon , 96 Bässe ,
geg . Radio , evtl , mit Plat¬
tenspieler . 2 43879 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Konzert - Zither , Regulator ,
Waschwringmaschine (Hand ) ,
Schlittschuhe , Nr . 37, geg .
Bettwäsche , Trachtenhosen¬
träger (Herrn ) , oder Beklei¬
dungsstücke . Leis , Khe .,
Zahringerstraße 15. (k

Vi Violine mit 2 Bogen und
Kasten , neuwertig , geg . gut
erhaltenen Radio . 2 4^952
Bekir , Karlsruhe . {k

B-Trompele , neuwertig , qeg .
Klein -Radio . K . Kohl , Dur -
lach -Aue , Grazer Str . 21. (k

Schreibmaschine gegen Pelz¬
mantel , od . 2 Damenwinter - '
mäntel oder Stoff . 2 43779
Bekir , Karlsruhe . fk

Büro -Schreibmaschine , neuw . ,
geg . Matr . u . Federbetten

, (für 2 Betten ) . 2 44029’ Bekir , Karlsruhe . (k
II .-Rad , s . qut erh ., her . , m .

Licht , qeg . nur gt . Radio .
J . Sarfert , Khe ., Geibe !-
straße 6. (k

Herren - od . D.-Fahrrad , prima
ber . , gg . gt . Nähmaschine .
2 43859 Bekir , Khe . Mk

H .-Fahrrad , fahrb . , Schrank -
grammophon , geg . B .-Oel
od . Zim .-Teppich . Weber ,
Khe . , Leopoldstr . 6 . (k

H .-Fahrrad , fast neu , gut be¬
reift , gegen Koffer - oder
Klein -Schreibmaschine . 2
43806 Bekir , Karlsruhe . (p

Kinder -Fahrrad und 4rädriqer
Handwagen gegen Bü .-Öel
u . Schlachthasen . 2 43819
Bekir , Karlsruhe . (k

2 Fahrraddecken , neuw . , geg .
groß . Baby . 2 43792 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Dunlop -Ballon , Wulst , 820 x
120, neu , gg . 5.00x16 mit
Schlauch . Fernr . Khe . 7219 .

Reifen , Schlauch (in . Felge ) ,
4,00x19 , geg . Reifen , 5,00—
6,00x 16. 2 50762 Bekir ,
Karlsruhe . (k

Fahrraddecke mit Schlauch ,
neuw . geg . woll . Kl .-Stoff .
2 44048 Bekir , Khe . (k

Sachs -Motorrad gegen schw .
Tischfrüse od . Kreissäge m .
Motor . Otto Weber , Khe ,
Kronenstraße 2811 . (k

Motorrad , NSU , 200 ccm , fahr -
ber . , qeg . Radiogerät . 2
44047 Bekir , Karlsruhe , (k.

DKW , 200 ccm , Bauj . 1937 ,
gt . Bereif . , geq . gt . Klein¬
bildkamera . 2 44021 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Motorrad , Triumph , 350 ccm ,
fahrb . , geg . Radio , 5—7 R .,
o . 2 Autoreifen , 10,50x20 .
2 44024 Bekir , Khe . (k

1 P . Ski u . Foto geg . Radio .
2 50771 Bekir , Khe . (k

Ski (1,74) m . Bindg , u . Stöck .
geg . schwarze Seide , Tüll ,
Velour f , Abendkleid . Tele¬
fon 8601 Karlsruhe . (k

Rollschuhe , qt . r geg . Straßen¬
schuhe , 37/39 ; Puppensport¬
wag . , gut , qg . Polstersessel .
Wertausgleich . 2 44121 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Schneeketten f . Typ P 4 _qeq .
D .-Rohrst ., Gr . 39 , o . Fahrr .-
Bereifung , 28X1V -. 2 44130
Bekir , Karlsruhe . (k

Christbaumschmuck , Schlitt¬
schuhe , 39 , gt . D .-Sportsch . ,
39 , Wachsspritze , H .-Regen¬
schirm , geg . grauen Rock ,
Wolle , Äepfel . Anzus . 1—3
Uhr od . ab 17 Uhr bei Frau
Gund , Khe . , Leopoldstr . 39 .(k

Hängewaage , qut erh . , geg .
D.-Schuhe , Gr . 39 , u . Klei¬
derstoff • Geiger , Berghau¬
sen , Hauptstr . 86 . (k

Lindenh .olz geg . Tannenholz ,
ca . 3—4 cbm . Th . Kiefer ,
Baugesch . , Bruchhausen , (k

Einige Liter -Dosen m . Deckel
geq . B.-Oel od . Gans . 2
44135 Bekir , Karlsruhe , (k

B.-Oel gg . Heizkissen , * 110 V .
2 44113 Bekir , Khe . (k

B.-Oel gg . Federbett u . Matr .
2 50779 Bekir , Khe . (k

Buch .-Oel gegen Bettwäsche .
2 44136 Bekir , Khe . (k

B.-Oel geg . H .-Regenmantel .
2 44105 Bekir , Khe . (k

Jg . Ziege , trächt . , geg . gut
erh . Gasbackherd . Grötzin -
gen , Lutherplatz 4. fk

2 Zuchtgänse u . Stroh geg .
gute Schlacht - oder Milch¬
zieqe (Wertausgl .) . Dur -
lach -Aue , Ostmarkstr . 48. (k

Truthahn , 8 Mo . alt , qg . Trut¬
henne . Mai , Spessart bei
Ettlingen , Hauptstr . 23'

. (k
3 Jg . Hühner gg . Hühnerfutter

od . Schuhe , Größe 40—41.
Rüppurrerstr . 73 , 4. St . (k

1 Leghuhn , 2 jg . Hähne , 1 jg .
Huhn (w . Leghorn ) , gegen
Hübnerfuttdh 2 44144 Be¬
kir , Karlsruhe . (k

Junge Hühner geg . Welsch¬
korn . Schmitt , Durlach ,
Badenerstraße 38 . (k

Truthuhn , gt . Bruthenne , geg .
Hühnerfutter , Prowender -
pflug o . Saategge . J . Herzig ,
Jöhlingen , Mühlenstr . 12. (k

Schiachtgans geg . Nahmasch . ,
Wertausgl . Schlimm , Blan¬
kenloch , Kirchstr . 21. (k

1 Schlachthase , 6 Ltr . Most
und Aufzahl . geg . Faß mit
Türle , 90— 120 Ltr . 2 44069
Bekir , Karlsruhe . (k

Grabstein (Granit ) , 145 x 60 ,
gg . Gasherd , Nähmaschine ,
Fahrrad , Ruhebett o . Radio .
2 44007 Bekir , Khe . (k

Verloren Gefunden

Samstag , 10. 1. 1948, Staats¬
theater oder Theaterpark¬
platz bis Kochstraße wein -
roter , rechter Damenhand¬
schuh verloren . Gegen gute
Belohnung abzuqeben : Koch¬
straße 7, Telefon 2418 . (k

Gold . D.-Armbanduhr , Rhein¬
hafen — Friedhof Daxlan¬
den — Kühler Krug verlo¬
ren . Abzug , gg . gt . Belohn . ,
da Andenken . Seiler , Khe . ,
Weinbrennerstr . 58 . (k

Led . H .-Handschuh , gefüttert ,
verl . Sonntag , VfB . Mühlb . ,
bei d . Kasse . Abzug , geg .
Belohn . Günter Volz , Khe . ,
Stüßerstr . 3a/II . (k

Jg . weißer Spitzer 9. 1. 48
entl . Gute Belohn , zugesich .
AUbach . Khe ., Beichenstr .
35, Telefon 7651 . (k

Pelikanfüllhalter am 9. 1. , 18
Uhr , zw . Karl - u . - Albtal -
str . od . zw . Mühlb . Tor u .
Helmholtzschule verl . Gute
Belohhg . Friederich , Karl -
Delisle -Str . 11. (k

Schott . Hühnerhund , schwarz¬
weiß , langhaarig , am 8 . 1.
48 abhand . gekomm . Hohe
Belohn , bei Gerbes , Khe . ,
Zirkel 1. (k

Kl . , langh . , schwarz . Zwerg¬
schnauzer , a . den Namen
„ Hunelie “ hör ., am Sonnt ,
beim Karlsruher Meßplatz
entlaufen . Hohe Belohnung .
Jos . Eckstein , Karlsruhe ,
Variete -Gruppe , Meßplatz , (k

Tigerkatze , weibl . , entlaufen .
Abzugeben -gegen Beloh¬
nung : Weinbrearterstr . 28 ,
4. Stock . (k

Schwarzer Kater , a . d .> Nam .
„ Butzi “ hör . , entlauf . Geg .
qt . Belohng . abzugeb . bei :
Ludwig Vath , Khe ., Karl -

^ ^ elisle -Straße 14. (k

Verschiedene «
Erfindungen ! Uebernehme lfd .

die Verwertung praktischer
u . gt . Erfindungen in Form
des Schutzrechtsverkaufes ,
Lizenzvergebung etc . Nach¬
weisbar gt . Erfolge . Beson¬
ders gesucht sind : Holzbe¬
arbeitungsmaschinen , Werk¬
zeugmaschinen , Spezialma¬
schinen z . Bearbeitung pla¬
stischer Massen u . f . die
Zellstoffbearbeitung . Streng
vertraul . Behandl . wird zu¬
gesichert . Erfinder wenden
sich vertrauensvoll unt . Nr .
3791 an Ring -Werb ., Karls -
ruhe , Postfach 125. (k

Geschäftliche Empfehlungen ’

Zum Saubermachen — Hen¬
kelsachen ! Die Persilwerke
liefern ihre bewährt . Wasch -
und Reinigungsmittel nach
wie vor in Originalpake¬
ten . Denken Sie aber beim
Einkauf stets daran , Ihrem
Kaufmann die leeren Pak -
kungen zurückzuqeben . (P

Schuhschäfte u . Modelle lie¬
fert kurzfristig Modell - und
Schäftemacherei Frz . Groß ,
Pirmasens . Annahme u . Aus¬
kunft : Klaus Finner , Khe . ,
Gartenstr . 33 . Ab 16. 1. 48
Mo . u . Fr . 14— 18 Uhr . (k

Der neue Adressenkatalog m .
1260 Adressengruppen f . ö .
Wirtschaftsaufbau ist ko¬
stenlos Heferb . durch Mer -
kur -Werbed . Einbeck 69. (P

Frisch und gesund dem Win¬
ter entgegen , diesem Wih -
ter , der sicher wieder bes .
Anforderungen an die Wi¬
derstandskraft Ihres * Kör¬
pers stellen wird . Dazu will
Ihnen eine BIOMARIS -
Meerwasser -Trinkkur ver¬
helfen , die auch ärztlich
empfohlen wird bei Ka¬
tarrhen , Stoffwechselleiden ,
Verdauungsbeschw .,Entwick¬
lungsstörungen bei Kindern
u . f . Genesende . Und dabei
schmeckt BIOMARIS wirk -

* lieh gut . BIOMARIS -Kurqe -
tränk mit den natürlichen
Mineralsalzen des Meeres
ist bei Firma Hauer, - Karls¬
ruhe , Nebeniusstr . 10, zu
haben , sonst Bezugsguellen -
Nachweis durch Getränke -
TrouTUer , Karlsruhe -Neureut ,
Bahnhofsplatz 5, Tel . 3640 . (k ‘

Achtung Briefmarkensammler !
S&aisatz , 20 Werte , kompl .
55 .- RM } Rheinland -Pfalz ,
13 W . , 7.50 RM ; Baden , 13
W . , kpl . 7 .50 RM ; Würt¬
temberg , 6 W . , 5 .10 RM .
Ferner neue Saar Ueber -
druck , 13 W ., und vieles
andere mehr . Verlang . Sie
noch heute kostenlos und
unverbindl . unsere neueste
Preisliste und Bedingungen
für unseren Neuheiten - u .
Auswahldienst . Ernst Bauer ,
Briefmarken , (13a) Stein¬
wiesen/Frankenwald . (K

Modelleisenbahnern , ihren Auf -
bau , Selbstbau , Betrieb ,
Gfeispläne , Lok - n . Wagen¬
bau enthalten reich illu¬
strierte Bastelprosp . Probe¬
sendung geg . RM 2.— Vor¬
auskasse . Auch Ankauf und
Tausch von Spielzeug - und
Modellbahnen all , Systeme .
Werner Böttcher , Modell -
bahnvetrsandi , (2) Templin
UM ., Elisabethstr . la . (K

Schlee -Palent -Gasbacköfen f .
Bäckereien , Konditoreien ,
Schlachtereien , Großküchen ,
chem . Industrie liefert nur
an Verbraucher R . Schlee ,
Hamburg 20 , Eppend . Land¬
straße i 13. (K

Freude für Sie u . Ihre Lieben
bringt imbed . ein lebens¬
nahes Portrait nur nach
scharf . Foto ln Pastell od .
Oel . Vorerst noch prompte

.LvefermögMchkeit , sogar m .
Silber - od . Gbldrahmen . So¬
weit Material reicht , auch
Lieferung lebensechter Skiz¬
zen Tn Rötel od . Blei und
Kohle , alles aus erster
Künstlerhand . Musterangeb ,
geg . 1.- RM im Brief . Wen¬
den Sie sich heute noch an
Künstlerbüro W . Heimann ,
(13b) Dingolfjng/Isar , Post¬
fach 13. Keine Phantasie¬
preise ! Hunderte von frei¬
willig . Anerkennungen . . (K

Kennen Sie die kleinste und
billigste Durchschreibe -Buch -
führung , System C . V Car -
nap , f . Kleinbetriebe , Hand¬
werker , freie Berufe . Sof .
lieferbar , Prospekt durch :
Treuhand - Buchvertrieb „H .
Münzel GmbH . , (14a) Korn¬
tal b . Stgt . , Postf . 361 . (P

Bei Frostbeulen und anderen
Kälfeschäden nicht kratzen ,
damit wird das Uebei nur
schlimmerl Nehmen Sie die
bewährte „ Dr . Scheller "
FROSTHEILSALBE , sie beugt
vor und heilt . — In allen
Apotheken erhältlich . (P

WERZI -Osterelerfarben , 4fach .-Inhalt , feine , satte Farb¬
töne , 6 verschied . Farben ,
Standardpaket 1000 Btl . qe -
mischt . RM 70 .— ab Re¬
genstauf . Heute schon be¬
stellen , Hans Werzinger ,
Kolonialwaren en qros ,
Regenstauf '̂Opf . , Schließ¬
fach 75. (p

Slaunau liefert nach wie
vor Elektrokabelwinden bis
7500 kg Zugkr . , Rüttelma¬
schinen in versch . Abmes¬
sungen , fahrb . Portalkrane
bis zu 5000 kg Tragkraft ,
Rohriegewinden bis zu 1500
kg Tragkr . , Tiefpumpwerke
und Brunnenbohrgeräte . K.Heinz Staunau , Maschinen¬
fabrik , Hamburg -Harburg ,
Hörstenexstr . 47. (p
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